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an der Technischen Fachhochschule 
Wildau im Land Brandenburg, unmit-
telbar vor den Toren Berlins. Bei uns
vereinen sich die Vorteile des Groß-
stadtlebens mit den Vorteilen des länd-
lichen Raumes. Denn wer im Grünen 
studiert, forscht und wohnt, ist weni-
ger abgelenkt und kann zielgerichtet 
lernen und arbeiten. Zugleich ist das 
fantastische Kulturangebot der Haupt-
stadt in nur 45 Fahrminuten mit der 
S-Bahn erreichbar. Warum ich das an 
dieser Stelle erwähne? Der Erfolg im 
Studium hängt auch davon ab, ob Sie 
sich ein gesundes Maß an Erholung 
und Abwechslung gönnen.

Es gibt weitere gute Gründe für ein Stu-
dium in Wildau. An Fachhochschulen 
ist die Studienzeit kürzer als an Univer-
sitäten, das Lernprogramm ist straffer 
organisiert und die Studiengänge sind 
besonders praxisorientiert. Bei der Ent-
wicklung neuer Studiengänge haben 
Fachleute aus der Wirtschaft und der 
öffentlichen Verwaltung mitgewirkt. 
Ergebnis: Die Studieninhalte orientie-
ren sich an den Anforderungen des 
berufl ichen Alltags und berücksichti-
gen künftige Erfordernisse.

Der gesamte Studienverlauf ist geprägt 
vom engen Kontakt der Hochschule 
zur Praxis. Dies spiegelt sich wider in 
Betriebsbesichtigungen, Lehrveranstal-
tungen von Gastdozenten mit entspre-
chendem Hintergrund, Pfl ichtpraktika 
in Unternehmen sowie in den betriebs-
spezifi schen Themen der Abschluss-
arbeiten.

Wir streben in der Ausbildung nach 
Exzellenz. So gehören die Studiengänge 
Telematik (Bachelor und Master) und 
Biosystemtechnik/Bioinformatik (Ba-
chelor und Master) nach dem CHE-
Ranking 2006 zur Spitzengruppe ver-
gleichbarer Studienangebote in der 
Bundesrepublik Deutschland.

An der TFH Wildau wird aber auch 
sehr erfolgreich geforscht. Wir steht 
bei der angewandten Forschung hin-
sichtlich Drittmitteleinnahmen je Pro-
fessur im Vergleich zu den anderen 161 
deutschen Fachhochschulen seit 2001 
auf Platz 1. Und bei uns können auch 
Studentinnen und Studenten an For-
schungs- und Entwicklungsprojekten 
mitarbeiten.

Darüber hinaus schaffen moderne Aus-
rüstungen, eine umfangreiche Biblio-
thek sowie gut ausgestattete Seminar- 
und Übungsräume optimale Studien-
bedingungen. Die Kooperationen mit 
Partnerhochschulen in Ost- und West-
europa, im südostasiatischen Raum und
in Lateinamerika ermöglichen außer-
dem studienintegrierte Auslandsauf-
enthalte.

Ich würde mich freuen, wenn Sie zum 
Studium nach Wildau kommen. Es ist 
ganz sicher eine gute Entscheidung.  

Prof. Dr. László Ungvári
Präsident der TFH Wildau

Herzlich willkommen
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Wissen ...    ... gewusst wo

[ Berlin ] [ Bonn ] [ Bremen ] [ Chemnitz ] [ Dortmund ] [ Dresden ] [ Düsseldorf ] [ Duisburg ] [ Frankfurt ] [ Hamburg ] [ Hannover ]
[ Köln ] [ Leipzig ] [ Mainz ] [ München ] [ New York ] [ Nürnberg ] [ Potsdam ] [ Regensburg ] [ Stuttgart ] [ Wien ] [ Wiesbaden ]

Schweitzer Sortiment Fachbuchhandlung für Recht, Wirtschaft, Steuern

[ ]Potsdam
Friedrich-Ebert-Str. 117, 14467 Potsdam 
Telefon (0 3 31) 2 70 96 29
Telefon (0 3 31) 2 00 19 95

[ ]Berlin-Mitte
Französische Str. 13/14, 10117 Berlin 
Telefon (0 30) 25 40 83-0

Literatur und Dienstleistungen

schweitzer.Gruppe

[ ]Berlin-Charlottenburg
Meinekestr. 24, 10719 Berlin 
Telefon (0 30) 25 40 83-0

[ ]Berlin-Charlottenburg
Holtzendorffstr. 18, 14057 Berlin 
Telefon (0 30) 25 40 83-0

Fax (0 30) 25 40 83-2 70
E-Mail berlin@schweitzer-online.de
www.schweitzer-online.de
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Hauptgebäude der TFH Wildau auf dem Campus Bahnhofstraße

Der Studienort Wildau liegt am südöstlichen Stadtrand von Berlin. Die Technische Fachhochschule ist mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln wie mit dem Auto gleichermaßen gut zu erreichen.
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Das Veranstaltungsprogramm des Hochschulteams Potsdam
Wir bieten Studierenden und Berufseinsteigern
■ Bewerbungstrainings
■ Betriebsbesuche
■ Informationen zu Tätigkeiten im Ausland
■ Informationen über Berufsfelder
■ Seminare zu berufsrelevanten Themen
■ Existenzgründungsseminare
■ und natürlich individuelle Beratung
 (nach Terminvereinbarung auch vor Ort in der TFH Wildau)

Das Programm finden Sie im Internet unter
www.wege-ins-studium.de � Studium, und dann?
�  Hochschulteams oder Sie erhalten es direkt 

beim Hochschulteam.

Agentur für Arbeit Potsdam
Hochschulteam
Heinrich-Mann-Allee 103 (Haus 44)
14473 Potsdam
Tel. 0331/880 - 1151 oder - 1152

Studium und Beruf

Wir...

...  engagieren uns für die Hochschule und ihre Studierenden.

...  fördern Foschung, Lehre, Weiterbildung, Sport und Kultur
 an der Hochschule.
...  vermitteln Kontakte zu Hochschule, Wirtschaft, Politik
 und Verwaltung.
...  unterstützen Studierende und würdigen ihre Leistungen.
...  informieren zu aktuellen Entwicklungen.

Der 1997 gegründete Verein ist gemeinnützig.

Der Verein war Mitinitator der 1999 gegründeten
Stiftung zur Förderung Studierender der TFH Wildau,
die Stipendien und Zuwendungen vergibt − bevorzugt
an ausländische Studierende.

Mitglieder sind ...
...  in der Region tätige Unternehmen und Persönlichkeiten,
...  Hochschullehrer und Absolventen der TFH Wildau sowie
...  Bürgerinnen und Bürger, die an der Entwicklung der  

Hochschule interessiert sind.

Wir freuen uns über jedes neue Mitglied!

Kontakt:
c/o TFH Wildau, Herr Lehne (Kanzler),  Tel. 03375 508-901
Frau Poeschel (Geschäftsstelle), Tel. 03375 508-582
E-Mail: freunde@tfh-wildau.de
www.tfh-wildau.de/index_vffttfhw.html
Vorsitzender: Landrat Martin Wille, LK Dahme-Spreewald

mailto:marketing@eldat.de
http://www.eldat.de
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Die TFH Wildau zeichnet sich aus durch
ihr wissenschaftliches Innovations- 
und Entwicklungspotenzial und den 
starken Praxisbezug der Ausbildung. 
Laborübungen und Industriepraktika 
haben einen hohen Anteil am Studium 
und ermöglichen erste Einblicke in das
spätere Berufsfeld. Die Studierenden
können eigene Experimente an neuer, 
hochwertiger Labor- und Rechentechnik
durchführen.

Mit derzeit 20 Studiengängen im Direkt-
studium und 6 Studiengängen im Fern-
studium sowie rund 3400 Studierenden 
sowie 64 Professoren, 36 wissenschaft-
lichen Mitarbeitern und 11 Lehrkräften 
für besondere Aufgaben hat die Hoch-
schule eine überschaubare Größe, dank 
derer ein enger Kontakt zwischen Stu-
dierenden und Lehrenden garantiert ist. 
Zudem gewährleistet die Zusammenar-
beit mit kompetenten Vertretern der 
Wirtschaft und der öffentlichen Ver-
waltung einen regen Technologie- und 
Wissenstransfer, an dem auch unsere 
Studierenden mitwirken.

Die Hochschule: Profi l

Neben der starken Verankerung in der 
Region und dem Kontakt zur regiona-
len Wirtschaft treibt die TFH Wildau 
ihre Internationalisierungsprozesse 
voran. Sie arbeitet unter anderem mit
Hochschulen in Europa, schwerpunkt-
mäßig Osteuropa, den USA, in China,
Indien und Thailand sowie mit Part-
nereinrichtungen in Guatemala, El 
Salvador und Brasilien zusammen und 
hat zum Beispiel mit der Hogeschool 
van Arnhem und Nijmegen (HAN), 
dem Budapest Polytechnic und der 
Fachhochschule für Logistik in Poznan 
Kooperationsvereinbarungen abge-
schlossen über gemeinsame Ausbil-
dungsprogramme und Studiengänge 
bis zur Vergabe von Doppeldiplomen 
im Studiengang Logistik.

Das Studienangebot umfasst Studien-
gänge in den Wirtschafts-, Verwaltungs- 
und Ingenieurwissenschaften. Neben
– Maschinenbau,
– Physikalische Technik,
– Verfahrenstechnik und
– Wirtschaftsingenieurwesen
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bietet Wildau als einzige Hochschule in 
Brandenburg
– Logistik,
– Telematik,
– Wirtschaft und Recht sowie
– Verwaltung und Recht
an. Hinzu kommen als weitere konse-
quent zukunftsorientierte Studiengänge
– Europäisches Management,
– Luftfahrttechnik/Luftfahrtlogistik,
– Photonics und
– Biosystemtechnik/Bioinformatik. 

An der TFH Wildau kann man die Ab-
schlüsse Bachelor, Master und Diplom 
(FH) erwerben.

Charakteristisch für alle Studiengänge 
an der TFH Wildau sind: 
– der gut strukturierte und übersicht-

liche Studienaufbau, 
– die relativ kurze Regelstudienzeit 

von sechs bis acht Semestern (Ba-
chelor- und Diplomstudiengänge) 
bzw. vier Semestern (Masterstudien-
gänge), 

– das effi ziente Arbeiten in kleinen 
Gruppen, 

– die individuelle Betreuung durch 
berufserfahrene Professoren und 
Lehrbeauftragte, 

– der ausgeprägte Praxisbezug, 
– die dynamische Anpassung der 

Studieninhalte an Entwicklungsten-
denzen in Wirtschaft, Industrie und 
öffentlicher Verwaltung sowie 

– der frühe Kontakt zu Unternehmen.
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Der hohe Stellenwert der angewandten 
Forschung und Entwicklung an der 
TFH Wildau drückt sich unter anderem 
durch die Höhe der eingeworbenen 
Drittmittel aus. Seit dem Jahr 2001 
stehen wir bei der angewandten For-
schung im Vergleich der Fachhoch-
schulen Deutschlands auf Platz 1. Wir 
konnten unseren Vorsprung gegenüber 
starker Konkurrenz aus den alten und 
neuen Bundesländern sogar von Jahr 
zu Jahr weiter ausbauen. 2005 umfass-
ten die Drittmitteleinnahmen über 
4,2 Millionen Euro, zusammen mit 
den Einnahmen des TWZ e.V. sogar 
fast 4,5 Millionen Euro.

Forschungsschwerpunkte

Materialtechnik
Materialtech-
nologie, Ober-
fl ächentechnik,
Werkstofftech-
nik, Solarener-
gietechnik, 
Hochleistungs-
werkstoffe

Produktionssysteme und -technologien
Energietechnik, Produktionstechnik, 
Produktionsvorbereitung, Verfahrens-
technik, CAD, Technische Mechanik, 
Finite Elemente Methode, Qualitäts-
management

Optische Technologien
Lasertechnik, Plasmatechnik, Photonik

Biosystemtechnik/Bioinformatik
Bioprozesstechnik, Bioinformatik, Bio-
systemtechnik, Mikrotechnik, Moleku-
lar- und Zellbiologie

IuK-Technologien
Softwareentwicklung, Telematik, Wirt-
schafts- und Verwaltungsinformatik,
E-Bussiness, Bürokommunikation, 
Telekommunikation, Neue Medien, 
Decision Support Systeme, Elektronik, 
Messtechnik

Managementsysteme
Produktionslogistik, Supply Chain Ma-
nagement, Verkehrslogistik, Telematik 
für Logistik und Verkehr, Operations 
Research, Optimierung, Controlling

Wirtschaft und Governance
Betriebswirtschaft, Rechnungswesen, 
Controlling, Markting, Unternehmens-
führung und -beratung, Existenzgrün-
dung, regionale Innovationsforschung, 
Kommunale Angelegenheiten, öffent-
liches Immobilienmanagement, Fremd-
sprachen, interkulturelle Kommunika-
tion

Forschung und Technologietransfer
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Zielgruppen des
Technologietransfers

Mit dem Technologietransfer wenden 
wir uns vor allem an kleine und mitt-
lere Unternehmen in Brandenburg und
Berlin. Wir sind durch unsere Koopera-
tionsnetzwerke aber auch mit interna-
tionalen Industrieunternehmen ver-
bunden. Im Rahmen dessen werden 
Anregungen aus der Praxis aufgenom-
men, in die Lehr- und Forschungstätig-
keit integriert und als Innovationspo-
tenzial zur Anwendung bereitgestellt. 
Gemeinsame Projekte zielen darauf ab, 
neue und verbesserte Produktionsver-
fahren oder Erzeugnisse marktorientiert
zum Einsatz zu bringen.

Kompetenz-Cluster

Logistik/Telematik
Unternehmenslogistik, Verkehrslogistik/
Luftfahrtlogistik, Verkehrstelematik, 
Wirtschaftsinformatik (Betriebliche 
Anwendungen der Datenverarbeitung)

Verfahrens- und Systemtechnik
Maschinenbau, Kreislaufwirtschaft, Bio-
systemtechnik, Oberfl ächentechnik, 
Plasma- und Lasertechnik, Luftfahrt-
technik

Unternehmensmanagement
Unternehmensführung, Unterneh-
mensfi nanzierung, Innovationsmana-
gement, Marketing, nationales und 
internationales Finanzmanagement

Public Management
Verwaltungsmanagement, Öffentliches 
Dienstleistungsmanagement, Europäi-
sches Verwaltungsmanagement, Euro-
päisches Management

Technologie- und Innovationsberatungsstelle
Dr.-Ing. Hartmut Stoltenberg
Dipl.-Ing. (FH) Annette Kahe
Haus 13, Raum 031 und 032
Tel. 03375 508-912, Fax 03375 508-213
transfer@tfh-wildau.de
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Das regionale Kompetenznetz für Optische Technologien
Optec-Berlin-Brandenburg (OpTecBB) e. V.   
Optec-Berlin-Brandenburg (OpTecBB) e. V. ist ein regionales 
Kompetenznetz, das die Potenziale in Wirtschaft und Wissenschaft 
auf dem Gebiet der Optischen Technologien bündelt.

Optische Technologien sind Schlüsseltechnologie und selbständige Branche. Sie umfassen die Gesamt-
heit physikalischer, chemischer und biologischer Naturgesetze und Technologien zur Erzeugung, Verstärkung, 
Formung, Übertragung, Messung und Nutzbarmachung von Licht. 

Die Stärken und Ressourcen der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg auf diesem Gebiet sind in 
folgenden Schwerpunktfeldern vereint: 
Laser und Komponenten Analytik-Sensorik-Messtechnik      UV- und Röntgentechnik
Beleuchtungstechnik            Imaging und Displays                Optische Netze und Komponenten
Biomedizinische Optik     Optische Technologien für  Aus- und Weiterbildung
 Verkehr und Raumfahrt  

Die Technische Fachhochschule Wildau (TFW) ist Mitglied bei OpTecBB. Das Netz verbindet mit der                                          
der TFW die Einführung des Master of Engeneering in Photonics und mehrere Kooperationen mit Unterneh-
men und Einrichtungen von OpTecBB.

Kontakt OpTecBB wurde im Jahr 2000 gegründet.
Optec-Berlin-Brandenburg (OpTecBB) e. V. Telefon            030.6392 1720  
Dr. Bernd Weidner, Geschäftsführer Fax                  030.6392 1729 
Rudower Chaussee 25 WEB             www.optecbb.de   
12489 Berlin                           mail       optecbb@optecbb.de            

OpTecBB erhält Beiträge seiner Mitglieder und wird darüber hinaus durch das BMBF und die Landesregierun-
gen von Berlin und Brandenburg bzw. die Technologiestiftungen der Länder gefördert.

Bargeldlose Zahlungssysteme

Ausweissysteme

Zeiterfassung und Zutrittskontrolle

Multifunktionale Chipkartenlösungen

www.intercard.org
Email: infos@intercard.org

InterCard GmbH Kartensysteme
Marienstraße 10
D-78054 Villingen-Schwenningen

Das Beratungs - und Systemhaus für K artentechnologien und Anwendungen

IHK Cottbus
Ihr Wirtschaftspartner in Südbrandenburg

Die Industrie- und Handelskammer ist Selbstverwaltungsorgan 
der Wirtschaft. Die Geschäftsstelle der IHK Cottbus in Königs 
Wusterhausen ist Kontaktstelle vor Ort für Mitglieder im Landkreis 
Dahme-Spreewald. Ein Arbeitsschwerpunkt ist die Beratung von 
Unternehmern und Existenzgründern zu allen Facetten der 
gewerblichen Tätigkeit und Fragen der beruflichen Aus- und 
Fortbildung.

IHK Cottbus
GSt Königs Wusterhausen 
Bahnhofstraße 14
15711 König Wusterhausen

Tel.: 0 33 75/25 57-0
Fax: 0 33 75/25 57-27
E-Mail: thschulz@cottbus.ihk.de 
www.cottbus.ihk.de

HANDWERKSKAMMER COTTBUS

Dienstleister
und Interessenvertreter
Die HWK Cottbus vertritt als Selbstverwaltungsorgan die 
Interessen ihrer ca. 9.500 Mitgliedsbetriebe und ist  Ansprech-
partner der Institutionen aus Politik und Wirtschaft. Die 
Außenstelle Königs Wusterhausen bietet betriebswirtschaftliche 
und rechtliche Beratung zur Existenzgründung, -festigung und in 
der Unternehmenskrise. Dazu arbeitet sie auch mit der TFH 
Wildau zusammen. Studenten der TFH können durch studienbe-
gleitende Betriebspraktika wichtige Praxiserfahrungen sammeln.

HWK Cottbus
Außenstelle Königs Wusterhausen
Scheederstraße 1
15711 Königs Wusterhausen

Tel.: 0 33 75/25 25 64
Fax: 0 33 75/25 25 62
E-Mail: roick@hwk-cottbus.de
www.hwk-cottbus.de

19
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SeWiTec · Service Center für internationalen 
Wissens- und Technologietransfer
Sabine Gossner M.A.
Dipl.-Ing. Daniela Gorsler
Haus 13, Raum 123 und 124
Tel. 03375 508-276, Fax 03375 508-250
sewitec@tf.tfh-wildau.de

TWZ e.V.

Der Austausch wird durch das „Tech-
nologietransfer- und Weiterbildungs-
zentrum e. V. an der Technischen Fach-
hochschule Wildau“ (TWZ) gefördert. 
Es bietet Hochschullehrern die Mög-
lichkeit, Institute zu gründen, in denen 
sie für Praxispartner Forschungsauf-
träge abwickeln sowie technologische 
Dienstleistungen und Weiterbildungs-
angebote unterbreiten.

Zurzeit gibt es 19 solcher Institute:
Institut für Fernstudium
Institut für Weiterbildung
Institut für interkulturelle Kommuni-
kation
Institut für Mittelstandsberatung
Institut für Mittelstands- und Regional-
entwicklung
Institut für Regionalmanagement
Institut für Marketing
Institute of applied Biology
Institut für Innovation und Energiever-
fahrenstechnik
Institut für Solarenergietechnik
Institut für Wärmetechnik und thermi-
sche Stofftrennverfahren
Institut für Plasma und Lasertechnik
Institut für Facility Management
Institut für öffentliches Immobilien-
management
Institut für Gebäudetelematik
Telematikinstitut für Software Enginee-
ring
Institut für Telekommunikation
Institut für angewandte Informatik in 
der Logistik
Institut für Transport und Logistik

SeWiTec

Die TFH Wildau hat außerdem eine 
zentrale Anlaufstelle für die Informa-
tion und Beratung über europäische 
Förderprogramme und internationale 
Projekte. Das „SeWiTec · Service Center 
internationaler Wissens- und Techno-
logietransfer“ ist die einzige Einrich-
tung dieser Art in der Region Berlin/
Brandenburg und steht Unternehmen 
und Interessenten aus Forschung und 
Entwicklung als kompetenter Berater 
zur Verfügung.
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Präambel
Mit vorliegendem Leitbild dokumen-
tieren wir unser Selbstverständnis zu
Aufgaben und Pfl ichten unserer Hoch-
schule. Es ist für uns die Basis für Im-
pulse zu Wandlungspotenzialen der 
Hochschule und gibt uns eine selbst-
gewählte langfristige Zielperspektive.
Damit dient es als Maßstab, an welchem
wir unser eigenes Handeln messen und 
an dem wir von anderen gemessen 
werden wollen.

1. Exzellenz
Die Technische Fachhochschule Wildau 
strebt nach Ex zellenz durch Verbindung 
von Wissenschaft und Wirt schaft, Welt-
offenheit und Zukunftsorientierung. 
Mehr zu leisten, als Aufgaben und 
Pfl ichten er for dern, ist uns eine Selbst-
verständlichkeit.

2. Verfl echtung
Prägendes Merkmal der Technischen 
Fachhochschule Wildau ist die enge Ver-
fl echtung von angewandter For schung 
und Entwicklung und praxisbezogener 
Lehre.

3. Verantwortung
Die Technische Fachhochschule Wildau
nimmt ihre Verantwortung gegenüber 
ihren Studierenden, den künf tigen Ar-
beitgebern und der Gesellschaft wahr. 
Dazu vermitteln wir den Studierenden 
Schlüsselkompetenzen, welche durch 
die Gewährleistung der notwendigen 
Komplexität aus Fachwissen sowie so-
zialer und interkultureller Kompetenz 
gekennzeichnet sind. Durch moderne 
und innovative Serviceleistungen für 
die Studierenden werden wir leistungs-
fördernden Lehr- und Lernbedingun-
gen gerecht.

4. Zusammenarbeit
Internationalität und Toleranz sind für 
uns tragende Säulen unserer Zukunfts-
fähigkeit. Die von jeher vor nehmlich 
auf Osteuropa ausgerichtete Zusammen-
arbeit bildet nach wie vor einen Haupt-
schwerpunkt der internationalen Akti-
vitäten der Technischen Fachhoch-
schule Wildau und wird kontinuierlich 
vertieft und erweitert. Wir streben 
nach einer dynamischen sowie produk-
tiv ausgewogenen Zusammenarbeit.

5. Partnerschaft
Unsere Hochschule engagiert sich für
eine kontinuier liche Weiterentwicklung
als gefragter und zuverlässiger Partner 
der Wirtschaft und Wachstumsmotor 
der Re gi on. Die aktive Unterstützung 
kleinerer und mittelständischer Unter-
nehmen so wie Verwaltungen orientiert 
sich an dem Streben nach deren ökolo-
gisch, sozial und öko nomisch nachhal-
tiger Entwicklung.

Leitbild
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6. Qualität
Die Evaluation von Lehre, Forschung
und Administration ist für uns ein
Instrumentarium der Qualitätsent-
wicklung und -sicherung, Ausdruck
von Transparenz sowie die Basis für
die Vergleichbarkeit unseres Wirkens
auf allen Ebenen in und außerhalb der
Hochschu le.

7. Leistungsanspruch
In der Förderung unserer Mitarbeiter
sehen wir das ent scheidende Potenzial
zur Erreichung unseres Leistungs-
anspruches. Die Zusammenarbeit ist
gekennzeichnet durch Information
und Transparenz, demokratische Be-
teiligung und den Willen zur Konfl ikt-
bewältigung. Wer an der TFH Wildau
arbeitet, stellt sich hohen Leis tungs an-
forderungen und ist fähig und bereit,
an ihrer Realisierung aktiv mitzuwirken.

8. Autonomie
Unser Autonomieverständnis gründet
sich auf einer gesunden Balance zwi-
schen selbstverantworteter Hoch schul-
entwicklung und not wendiger staatli-
cher Einfl ussnahme.

9. Beteiligung
Wildau steht in einer langen Traditions-
linie herausragender Ingenieurleistun-
gen. Diese fortzuführen und durch
neue Entwicklungslinien zu bereichern,
sowie die exponierte landschaftliche
und territoriale Lage der Gemeinde und

unsere Innovationen geben uns Kraft 
und sind Motivation, einen entschei-
denden Beitrag zur Prägung Wildaus 
als Bildungs-, Forschungs- und Wirt-
schaftsstandort zu leisten.

10. Ausgewogenheit
Wir treten für ein ausgewogenes Ver-
hältnis zwischen Wettbewerb und
Profi lierung sowie Transparenz und
Vergleichbarkeit von Leistung und
Qualität auf allen unseren Tätigkeits-
feldern ein.
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Studenten beim Bau der Getriebe für die Walzstraße Ein Computerdinosaurier: Der Rechenautomat ZRA1

Das erste Studentenwohnheim in der Eichstraße Das Hauptgebäude der Ingenieurschule Wildau 1953

Maschinenbauabteilung der Berliner Maschinenbau-Aktien-Gesellschaft vorm. L. Schwartzkopff in Wildau 1909
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1897 begann das Berliner Unternehmen
L. Schwartzkopff in Wildau einen 
Maschinenbaubetrieb und eine Werks-
siedlung zu errichten. Um die Jahrhun-
dertwende rollten aus dem Betrieb die 
ersten serienmäßig produzierten Loko-
motiven, jährlich rund 600 bis 700. 
Das Werk schloss sich 1907 mit der 
ebenfalls in Wildau ansässigen Firma 
Maffei zusammen. Das Unternehmen 
hatte eine eigene Betriebsschule des 
Lokomotiv- und Waggonbaus.

1949 entstand aus der privatwirtschaft-
lichen Aktiengesellschaft das Staatsun-
ternehmen VEB Schwermaschinenbau 
„Heinrich Rau“ und aus der Betriebs-
schule die Ingenieurschule Wildau. Die 
ersten Maschinenbaustudenten wurden 
in der Fachrichtung „Kraft- und Arbeits-
maschinen“ immatrikuliert. In den 
50er  und 60er Jahren kamen weitere 
Spezialgebiete des Maschinenbaus 
hinzu. Die Ausbildung erwarb schnell 
eine gute Reputation. Das lag schon 
damals vor allem an der unmittelbaren 
Verbindung zur Praxis vor Ort sowie an 
der konsequenten Vermittlung eines 
soliden Grundwissens und anwen-
dungsbezogener Kenntnisse. So waren 
in Wildau bereits in den 80er Jahren 
CAD-CAM-Arbeitsplätze und Roboter 
selbstverständlich.

Nach der politischen Wende 1989 wurde
die Ingenieurschule abgewickelt und 
an gleicher Stelle 1991 die Technische
Fachhochschule Wildau gegründet. Sie 
nahm den Studienbetrieb zum Winter-
semester 1991/92 mit 33 Studenten im

Studiengang Maschinenbau auf. Weitere
„Gründungsfächer“ waren Physikalische
Technik, Verfahrenstechnik, Chemie/
Kunststofftechnik und Informatik. 1992
bewilligte die Landeskommission für 
Fachhochschulen als weiteren Studien-
gang Betriebswirtschaft mit den Schwer-
punkten Produktionslogistik und 
Materialwirtschaft. Aus diesen Schwer-
punkten entwickelten sich in der Folge
die grundständigen Studiengänge Wirt-
schaftsingenieurwesen (ab Winter-
semester 1995/96) und Logistik (ab 
Wintersemester 1996/97). Ebenfalls im 
Herbst 1996 konnten sich die ersten 
Studentinnen und Studenten in den 
neuen Studiengängen Wirtschaft und 
Recht sowie Verwaltung und Recht 
immatrikulieren. Im September 1999 
folgt der duale Studiengang Telematik, 
2001 Biosystemtechnik/Bioinformatik, 
der die ersten fünf Jahre vom Bundes-
ministerium für Bildung und Wissen-
schaft gefördert wurde. 2003 nahmen
dann die Studiengänge Luftfahrttech-
nik/Luftfahrtlogistik und Europäisches 
Management den Betrieb auf.

Seit Gründung der Fachhochschule im 
Jahr 1991 haben 2284 Absolventen ihr 
Studium in Wildau erfolgreich abge-
schlossen.

Tradition und Geschichte
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Halle 14 (lk.) wird zum Hörsaal- und Seminargebäude Haus 1 (ehem. Hauptgebäude der Ingenieurschule)

Haus 15 (sogenanntes Haus Technik) Haus 3 (bisheriges Hörsaal- und Seminargebäude)

Haus 13 (lk.) und Halle 10 (hinten), die zum IKMZ umgebaut wird; rechts daneben der Eingang zum S-Bahnhof
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Die Technische Fachhochschule ist zur-
zeit an mehreren Standorten angesiedelt.
Der Standort Friedrich-Engels-Straße 
auf dem Areal der ehemaligen Ingeni-
eurschule wird in den nächsten Jahren 
aufgegeben. Stattdessen entsteht am 
Standort Bahnhofstraße auf dem Ge-
lände des alten Lokomotivwerks eine 
echte Campushochschule.

Im denkmalgeschützten, repräsentati-
ven ehemaligen Hauptverwaltungsge-
bäude der Berliner Maschinenbau AG, 
zwischen 1907 und 1914 im Gründer-
stil erbaut, sind die Hochschulverwal-
tung, das Hochschulrechenzentrum, 
Teile der Hochschulbibliothek und der 
Studiengang Betriebswirtschaft ange-
siedelt (Haus 13). 

In Haus 100, einem ehemaligen von 
Grund auf sanierten und vollständig 
umgebauten DDR-Plattenbau, in dem 
das Rechenzentrum des VEB Schwer-
maschinenbau untergebracht war, 
befi nden sich heute die Studiengänge 
Wirtschaftsinformatik, Europäisches 
Management, Wirtschaft und Recht 
sowie Verwaltung und Recht, die Spra-
chen und die Mediothek. 

Das „Haus Technik“ (Haus 15) wurde
neu errichtet und im Sommer 2001 in 
Betrieb genommen. Es beherbergt die 
Studiengänge Biosystemtechnik/Bio-
informatik, Verfahrenstechnik, Logistik 
und Luftfahrttechnik/Luftfahrtlogistik 
sowie entsprechende Labore.

2006 soll das hochmoderne Informati-
ons-, Kommunikations- und Medien-
zentrum (IKMZ) eröffnet werden. In 
die vollständig entkernte und inner-
halb der historischen Außenmauern 
neu aufgebaute Halle 10 ziehen die 
Zentralbibliothek und die Mensa ein.

Im nächsten Schritt werden die Studien-
gänge Maschinenbau, Physikalische 
Technik, Wirtschaftsingenieurwesen 
(zurzeit am Standort Friedrich-Engels-
Straße) sowie Logistik (z. Z. Haus 15) 
und Telematik (z. Z. Haus 100) in der 
denkmalgeschützten Halle 14 angesie-
delt. Außerdem bekommt die Halle 14 
einen großen Hörsaal mit 300 Plätzen 
und große Lehrveranstaltungsräume.

Schließlich sollen auf dem Campusge-
lände neue Studententenwohnheime 
mit insgesamt ca. 360 Plätzen entstehen
(geplanter Baubeginn: 2007) und ein 
Applikationszentrums für neue Studien-
gänge errichtet werden.

Der Campus

Gehört der TFH Wildau: Die Lok der Baureihe 52 steht 
seit 1998 auf der denkmalgeschützten Drehscheibe 
auf dem Campus Bahnhofstraße, im Hintergrund 
Haus 100.
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Die Lage

Wildau liegt am südöstlichen Stadt-
rand von Berlin inmitten von Seen 
und ausgedehnten Wäldern.

Wer mit dem eigenen Auto von Westen,
Süden oder aus Berlin über die A10 
(Berliner Ring) kommt, nimmt die 
erste Ausfahrt nach dem Schönefelder 
Kreuz. Von Frankfurt/Oder aus ist es 
die letzte Ausfahrt vor dem Kreuz. 

Unmittelbar am Campus Bahnhofstra-
ße liegt der S-Bahnhof Wildau (Linie 
S46 Königs Wusterhausen – Gesund-
brunnen). Wer in die Berliner City will, 
steigt am S-Bahnhof Schöneweide um 
in die S9 (Schönefeld – Spandau) mit 
Ausstiegsmöglichkeiten unter anderem 
am Alexanderplatz, Hackescher Markt, 
Friedrichstraße, Zoologischer Garten 
und Olympiastadion.

Innerhalb Wildaus sind alle Standorte 
– von den Studentenwohnheimen über
die Hochschule, das Technologie- und
Gründerzentrum und das Volkshaus
(Sitz der Gemeindeverwaltung) bis hin
zum A10-Center – gut zu Fuß oder mit
dem Fahrrad zu erreichen. Außerdem
fahren öffentliche Busse.
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Wir unterstützen Ihre Bildungseinrichtung beim Erwerb von

Software  ■  Lizenzen ■  Hardware

CANCOM – Ihr zuverlässiger IT-Dienstleister

Unser speziell geschultes Vertriebsteam Forschung & Lehre nimmt sich Ihrer 
Fragen jederzeit gern an und unterbreitet Ihnen ein maßgeschneidertes 
Angebot.

Telefon: 0 30 - 39 60 36 20 · Telefax: 0 30 - 39 60 36 25
e-mail: forschungundlehre@cancom.de

CANCOM Deutschland GmbH · Standort Berlin · Brachvogelstraße 1 · 10961 Berlin

www.lernen.de

www.cancom.de

Anzeige Uni Bochum 04-06-128x88.1   1 13.04.2006   11:46:07 Uhr
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We sense your pressure  
Wir entwickeln und fertigen piezoresistive Druck- 
sensoren für alle Industriebereiche.  
Der Einsatz bewährter Technologien in Kombina- 
tion mit innovativen Lösungsansätzen und System- 
kompetenz steigert die Wettbewerbsfähigkeit  
unserer Kunden.  
Seit Jahren beliefern wir die Automobilindustrie  
sowie die Prozess- und Automatisierungstechnik,  
die Medizintechnik, den Bereich Weiße Ware und  
die Luft- und Raumfahrttechnik. 
Wir bieten: Praktika, Studien und  
Diplomarbeiten (auf Anfrage) 
First Sensor Technology GmbH 
Carl-Scheele-Straße 16 ▪ D-12489 Berlin 
www.first-sensor.com ▪ info@first-sensor.com 

Goetheplatz 14a • 15517 Fürstenwalde
Tel.: (03361) 55660 u. 57577  • Fax (03361) 300979

info@deublerschulze.de • www.deublerschulze.de

ELEKTRONIC
SERVICE
CENTER

Goetheplatz 14a • 15517 Fürstenwalde
Tel.: (03361) 55660 u. 57577  • Fax (03361) 300979

info@deublerschulze.de • www.deublerschulze.de

ELEKTRONIC
SERVICE
CENTER

unternehmerverband
b r a n d e n b u r g  e . v .

wir sind stark...
... wir vertreten die Interessen des Mittelstandes gegenüber Bund, Ländern und  
 Kommunen
... wir arbeiten branchenoffen, parteipolitisch unabhängig und tariflich ungebunden
... wir sichern über das Versorgungswerk optimale Leistungen für Verbandsmitglieder
... wir realisieren themenbezogene Sacharbeit über verbandsübergreifende Arbeitskreise
... wir beraten oder vermitteln Experten in allen Fragen der Unternehmensführung
... wir betreiben landesweite Lobbyarbeit im Sinne kleiner und mittelständischer  
 Unternehmen
... wir schaffen Netzwerke und pflegen die Kommunikation der Verbandsmitglieder  
 untereinander
... wir fördern Innovationen als Bindeglied zwischen Wirtschaft, Lehre und Forschung
... wir kooperieren mit Institutionen, Verbänden sowie Partnern in Wirtschaft und Politik
... wir begleiten die Entwicklung zum vereinten Europa sowie Wirtschaftskontakte nach  
 Osteuropa

Schillerstraße 71 • 03046 Cottbus
Tel. 03 55-2 26 58 • Fax 03 55-2 26 59

E-Mail: uv-brandenburg-cbs@t-online.de • www.uv-brandenburg.de
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Wildau ist ein historischer Ort, der erst-
mals im 14. Jahrhundert als „Hohen-
lehme“ erwähnt wurde. Mit der indus-
triellen Revolution im 19. Jahrhundert 
expandierte die Gemeinde zu einem in-
dustriellen Produktionsstandort. Nach
1989 erfolgte die Modernisierung zu 
einem Dienstleistungs-, Logistik- und 
innovativen Industriestandort mit 
mehreren Gewerbeparks, einem Tech-
nologie- und Gründerzentrum und 
dem Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
„Schönefelder Kreuz“.

In den letzten Jahren wurden zahlreiche
unter Denkmalschutz stehende Gebäu-
de restauriert, die das Bild des Ortes 
prägen, z. B. die ehemalige Schwartz-
kopffsiedlung und das alte Werksgelän-
de mit seinen roten Backsteinhallen.

Die Lage Wildaus zwischen Metropole 
und Erholungsgebiet eröffnet vielfältige
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung. 
Der Kurpark lädt zu Spaziergängen und 
zum Joggen ein. Wildau ist außerdem 
ein idealer Ausgangspunkt für Ausfl üge 
in die Oder-Spree-Dahme-Region, eine 
der schönsten Naturlandschaften Mit-
teleuropas, oder zu historischen Orten 
von Potsdam bis Frankfurt/Oder.

Die Infrastruktur des Ortes garantiert 
eine Rundumversorgung unter ande-
rem mit Bäckern, Lebenmitteldiscoun-
tern und zwei Einkaufszentren. Im 
modernen Gesundheitszentrum gibt es 
im Notfall ärztliche Hilfe. Den vollen 
Service von Post und Postbank bietet 
die Postagentur im Wildau-Center.

Das hochschuleigene Sportangebot 
wird ergänzt durch öffentliche Sport-
einrichtungen und Vereine. Spiel, Spaß 
und Unterhaltung ermöglicht darüber 
hinaus die Erlebniswelt im A10-Center 
mit Bowling-Bahn, Multiplex-Kino und 
Großraumdiskothek. Und wer nicht
immer selbst kochen oder in der Mensa
essen will, der hat die Qual der Wahl 
zwischen Imbissen, Schnellrestaurants 
und mehreren Gaststätten.

Außerdem gibt es in Wildau drei Kitas, 
eine Grundschule, eine Realschule, ein 
Privatgymnasium, eine private Musik-
schule, eine öffentliche Bücherei sowie 
eine evangelische Kirchengemeinde.

Wildau und Umgebung

Die denkmalgeschützte Schwartzkopff-Siedlung

Paddeltour im Spreewald
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Wohnen

Das Studentenwerk Potsdam betreibt 
in Wildau drei Studentenwohnheime. 
Der Wohnheimplatz muss beantragt
werden (www. studentenwerk-potsdam.
de/formulare/wohnheimantrag.html). 
Dem Antrag ist eine Kopie des Zulas-
sungsbescheids bzw. der Studienbe-
scheinigung beizulegen, sonst erfolgt 
keine Bearbeitung! Bei Abschluss des 
Mitvertrages ist eine Kaution von 200
Euro zu hinterlegen, die nach ordnungs-
gemäßer Beendigung des Mietverhält-
nisses zurückgezahlt wird. 

Wohnheim 1, Birkenallee 50
Ausstattung: möblierte Apartments mit 
jeweils 2 Einzelzimmern, gemeinsamer 
Dusche/WC und Kochnische; Telefon-, 
TV- und Internetanschluss
Sonstiges: Pkw-Parkplatz, Fahrradraum, 
Waschmaschine/Trockner, Sportraum, 
Gemeinschaftsraum
Preis: 160 – 185 Euro/monatl.
Anzahl der Zimmer: 130

Wohnheim 2, Birkenallee 50
Ausstattung: möblierte Einzelzimmer 
mit Kühlschrank im Zimmer; Gemein-
schaftsküche; Dusche/WC auf dem 
Gang; TV- und Telefonanschluss
Sonstiges: Pkw-Parkplatz
Preis: 120 Euro/monatl.
Anzahl der Zimmer: 84

Wohnheim 3, Schillerallee 1
Ausstattung: möblierte Einzelzimmer 
z. T. mit eigener Kochnische und in-
liegender Dusche/Toilette; z. T. mit 
Gemeinschaftsküche und Dusche/WC 
auf dem GangWohnheim 3 in der Schillerallee

Wohnheim 1 in der Birkenallee

Bei Sonnenschein: Arbeiten auf dem Campus statt in 
der Studentenbude
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Sonstiges: Pkw-Parkplatz, Fahrradraum, 
Waschmaschine/Trockner, Studenten-
Club
Preis: 130 – 205 Euro/monatl.
Anzahl der Zimmer: 88

Weitere Wohnheime entstehen ab 2007 
auf dem Campus Bahnhofstraße.

Mietwohnungen bieten außerdem an: 
Wildauer Wohnungsbau GmbH, Fried-
rich-Engels-Str. 40, 15745 Wildau, Tel. 
03375 5196-0, www.wiwo-wildau.de
und Wohnungsbaugesellschaft Königs 
Wusterhausen mbH, Karl-Liebknecht-
Str. 1a, 15711 Königs Wusterhausen, 
Tel. 03375 5054-59.

Meldung des neuen Wohnsitzes
Kommunales Begrüßungsgeld

Jeder Mieter ist nach dem Meldegesetz 
verpfl ichtet, seinen Einzug bzw. seinen 
Auszug innerhalb einer Woche bei der 
zuständigen Meldebehörde anzuzeigen.
An Studenten, die sich mit Hauptwohn-
sitz in Wildau anmelden, zahlt die Ge-
meinde ein freiwilliges Begrüßungsgeld 
in Höhe von 50 Euro pro Semester, also 
am besten bei der Anmeldung gleich 
mit beantragen. Dem Amt müssen fol-
gende Unterlagen vorgelegt werden: 
– Anmeldeformular  und -bestätigung
 (erhältlich beim Meldeamt)
– Antrag auf Begrüßungsgeld
 (erhältlich auch im Internet)
– Personalausweis
– Studentenbescheinigung für das 

laufende Semester

Studentenwerk Potsdam
Abteilung Studentisches Wohnen
Ansprechpartner: Peter Ellmer
Friedrich-Ebert-Str. 4, 14467 Potsdam
Tel. 0331 3706-500, -501, Fax 0331 3706-525
wohnen@studentenwerk-potsdam.de

Sprechzeiten:
Di 9-12 und 13-18 Uhr
Do 9-12 und 13-16 Uhr

Monatliche Sprechstunden an der TFH Wildau 
werden im Mensabegleiter und durch Aushänge 
bekannt gegeben.

Einwohnermeldeamt
Gemeinde Wildau
Karl-Marx-Str. 36, 15745 Wildau
Tel. 03375 5054-59 oder -60
www.wildau.de/Buergerservice/

Sprechzeiten:
Mo 9-12 Uhr
Di 9-12 und 14-18 Uhr
Do 9-12 und 14-17 Uhr

Bei Regen: Mit dem Bus vom Wohnheim zum Campus 
Bahnhofstraße (Haltestelle S Wildau)
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Finanzen

Semesterbeitrag

Die TFH Wildau erhebt – außer für wei-
terbildende Studienangebote und von
Gasthörer/innen – zurzeit keine Studien-
gebühren, sondern nur einen für jedes 
Semester im Voraus zu zahlenden Se-
mesterbeitrag. Er setzt sich zusammen 
aus der Immatrikulations- bzw. Rück-
meldegebühr, einem obligatorischen 
Sozialbeitrag für das Studentenwerk,
dem Beitrag an den Studentenrat der 
TFH Wildau sowie den Kosten für das 
Semesterticket. Erstsemester müssen 
zusätzlich 10 Euro Pfand für die Chip-
karte entrichten (siehe auch S. 43).

Studienförderung nach BAföG

Ein gesetzlicher Anspruch auf Förderung
nach dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz (BAföG) ist dann gegeben, 
wenn Sie nicht anderweitig über die 
erforderlichen Mittel für Ihren Lebens-
unterhalt und die Ausbildung verfü-
gen. Auskünfte zur Berechtigung und 
zur Anstragstellung erteilt das Studen-
tenwerk Potsdam.
Sobald man immatrikuliert ist, zählt 
jedes Fachsemester automatisch als 
„gefördertes“ Semester, unabhängig 
davon, wann man den Antrag gestellt 
hat. Das BAföG-Amt behandelt daher 
jeden Antrag so, als sei vom ersten 
Semester an gefördert worden. Die För-
derung wird in der Regel für ein Jahr 
bewilligt. Verlängerungsanträge müs-
sen jeweils 2 Monate vor Ablauf des 
Bewilligungszeitraums gestellt werden.

Begabtenförderung

In Deutschland unterstützen elf Begab-
tenförderungswerke überdurchschnitt-
lich begabte und gesellschaftspolitisch 
engagierte Fachhochschulstudenten 
materiell und/oder ideell. Bis auf die 
Studienstiftung des deutschen Volkes, 
für die man vorgeschlagen werden muss,
nehmen alle anderen Einrichtungen 
auch Selbstbewerbungen an. Es ist es 
ratsam, schon zu Studienbeginn oder 
in den ersten Semestern das Gespräch 
mit der in Frage kommenden Einrich-
tung zu suchen. Ausführliche Informa-
tionen stehen auf den Internetseiten:

– Cusanuswerk. Bischöfl iche Studien-
förderung, www.cusanuswerk.de

– Evangelisches Studienwerk e.V. Vil-
ligst, www.evstudienwerk.de

– Friedrich-Ebert-Stiftung, www.fes.de
– Friedrich-Naumann-Stiftung, 

www.fnst.org
– Hans-Böckler-Stiftung, 

www.boeckler.de
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Stiftung zur Förderung begabter und aus-
ländischer Studierender an der TFH Wildau
c/o Kanzler der TFH Wildau
RAR Thomas Lehne MBA
Haus 13, Raum 101
Tel. 03375 508-900, Fax 03375 500324
kanzler@tfh-wildau.de

Studentenwerk Potsdam
Amt für Ausbildungsförderung
Friedrich-Ebert-Str. 4, 14467 Potsdam
Tel. 0331 3706-300, -301
bafoeg@studentenwerk-potsdam.de

Sprechzeiten:
Di 9-12 und 13-18 Uhr
Do 13-16 Uhr

Monatliche Sprechstunden an der TFH Wildau 
werden im Mensabegleiter und durch Aushänge
bekannt gegeben.

Büro des Studentenrats
Haus 13, Raum 211
Tel. 03375 508-563
stura@org.tfh-wildau.de

Sprechzeiten:
Mo-Fr 13-14 Uhr

– Hanns-Seidel-Stiftung, www.hss.de
– Heinrich-Böll-Stiftung, www.boell.de
– Konrad-Adenauer-Stiftung e.V., 

www.kas.de
– Rosa-Luxemburg-Stiftung, 

www.rosalux.de
– Stiftung der Deutschen Wirtschaft, 

www.sdw.org
– Studienstiftung des deutschen Volkes, 

www.studienstiftung.de

Die Stiftung zur Förderung begabter 
und ausländischer Studierender an 
der TFH Wildau vergibt ebenfalls Sti-
pendien. Anträge sind an den Stiftungs-
vorstand zu richten. 

Sozialfonds

In Härtefällen können Sie eine fi nan-
zielle Unterstützung nach der Sozial-
fondssatzung der TFH Wildau bean-
tragen. Der Antrag wird zusammen mit 
den entsprechenden Nachweisen wie 
BAföG-Bescheid, Kindergeldzuschuss, 
Mietzuschuss, Unterhaltspfl icht oder 
-zahlung, sonstigen Nachweise für Ein-
kommen und Ausgaben beim Kanzler 
der Hochschule eingereicht.

Internationaler 
Studentenausweis

Die International Student Identity Card
(ISIC) ist der einzige Nachweis des Stu-
dierendenstatus, der weltweit anerkannt
wird. Mit diesem Ausweis werden in über
110 Ländern Ermäßigungen gewährt. 

Der ISIC kostet 10 Euro. Er gilt jeweils 
16 Monate (von September bis Dezem-
ber des darauf folgenden Jahres). Er ist
erhältlich beim Studentenwerk Potsdam
und über das Büro des Studentenrats. 
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Landkreis Dahme-Spreewald
Sozialamt (Nebenstelle)
Brückenstr. 41, 15711 Königs Wusterhausen
Tel. 03375 260
sozialamt@dahme-spreewald.de

Sprechzeiten:
Di 8-18 Uhr
Do 8-16 Uhr

Rundfunkgebührenbefreiung

Die Nutzung eines Radio- und/oder 
Fernsehgeräts muss bei der Gebüh-
reneinzugszentrale (GEZ) angemeldet 
werden. Anmeldeformulare gibt es 
bei allen Post- und Bankfi lialen; die 
Anmeldung ist auch unter www.gez.de 
möglich. Wenn das monatliche Ein-
kommen eine bestimmte Grenze nicht 
übersteigt, kann beim Sozialamt des 
Wohnortes ein Antrag auf Befreiung 
von der Rundfunkgebührenpfl icht ge-
stellt werden. Mit dem Antrag gilt Ihr 
Radio- und/oder Fernsehgerät gleich-
zeitig als ordnungsgemäß angemeldet. 

Girokonto

Wer bisher noch kein eigenes Konto 
hatte, sollte spätestens jetzt eines er-
öffnen. Alle Geldinstitute bieten Stu-
denten spezielle Tarife bzw. kostenlose 
Konten an. Für die Eröffnung eines 
Girokontos benötigt man den Perso-
nalausweis und den Studentenausweis 
(Wildauer Chipkarte).

Bankfi lialen im Wildau-Center, 
Fichtestr. 92-94:
Mittelbrandenburgische Sparkasse 
Postbank in der Postagentur Knitter

Bankfi lialen in Königs Wusterhausen:
Berliner Volksbank, Bahnhofstr. 15a
Deutsche Bank, Bahnhofstr. 18
Dresdner Bank, Bahnhofstr. 8
HypoVereinsbank, Scheederstr. 1b
Mittelbrandenburgische Sparkasse, 
Bahnhofstr. 12
Postbank, Friedrich-Engels-Str. 25-26
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Außer der Krankenversicherung, die Sie 
während Ihres Studiums brauchen, und 
der auf das Studium bezogenen Unfall-
versicherung empfi ehlt sich eine priva-
te Haftpfl ichtversicherung. Sinnvoll ist 
außerdem eine Hausratversicherung, die
z. B. für Schäden durch Diebstahl, Brand
und Leitungswasser aufkommt und in 
der Sie gegen einen geringen Aufpreis 
Ihr Fahrrad mitversichern können.

Krankenversicherung

Zur Immatrikulation müssen Sie einen 
Krankenversicherungsnachweis bzw. 
die Befreiung von der Krankenversiche-
rungspfl icht vorlegen. Versicherungs-
pfl icht besteht bis zur Vollendung des 
30. Lebensjahres oder des 14. Fachse-
mesters. Innerhalb dieser Frist kann 
man sich zum Studententarif in jeder 
Krankenkasse versichern.
Der Versicherungsschutz setzt ein mit 
Semesterbeginn und endet, wenn man 
nicht nachweislich weiter immatriku-

liert ist, spätestens einen Monat nach 
Semesterende.
Eine Befreiung von der gesetzlichen Ver-
sicherungspfl icht müssen Sie ggf. (z. B. 
weil Sie privat versichert sind) bei einer 
gesetzlichen Krankenkasse beantragen.
Eine solche Befreiung kann nicht wider-
rufen werden und gilt (mindestens) bis 
zum Ende des Studiums.

Unfallversicherung

Als Student/in der TFH Wildau sind 
Sie zwischen Ihrer Wohnung und 
der Hochschule sowie innerhalb der 
Hochschule gesetzlich unfallversichert. 
Außerdem hat das Studentenwerk 
Potsdam für alle Studierenden der TFH 
Wildau eine Gruppen-Unfallversiche-
rung abgeschlossen, die auch Unfälle 
im Freizeitbereich, bei Praktika und bei 
prüfungsvorbereitenden Tätigkeiten 
außerhalb der Hochschule versichert.

Haftpfl ichtversicherung

Eine Haftpfl ichtversicherung aller Stu-
dierender durch die TFH Wildau ist 
nicht gegeben. Sie sollten daher un-
bedingt eine eigene Haftpfl ichtversi-
cherung abschließen. Diese stellt Sie 
gegenüber Schadensersatzansprüchen 
Dritter frei, z. B. wenn Sie beim Rad-
fahren einen Unfall verursachen oder 
aus Versehen das Eigentum anderer 
beschädigen. Die Mindestlaufzeit der 
Haftpfl ichtversicherung beträgt ein 
Jahr.

AOK Studenten-Service
Ansprechpartnerin: Ute Kabus
Juri-Gagarin-Str. 2, 03064 Cottbus
Tel. 0355 3819045, Fax 0355 3819046
ass.cottbus@brb.aok.de
www.unilife.de

Techniker Krankenkasse
Geschäftsstelle Berlin-Adlershof:
Rudower Chaussee 25, 12489 Berlin
Tel. 030 68378-01, Fax 030 68378-4444
Studenten-Service:
campus@tk-online.de
www.tk-online.de

Versicherungen

mailto:ass.cottbus@brb.aok.de
http://www.unilife.de
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Einkaufsmöglichkeiten des täglichen 
Bedarfs befi nden sich ganz in der Nähe 
der Studentenwohnheime. Im Wildau-
Center in der Fichtestraße ist neben 
einer Sparkassen-Filiale und der Post-
agentur im Schreibwaren-Presse-Laden 
auch ein Supermarkt angesiedelt. Ent-
lang der Karl-Marx-Straße gibt es einen
Bäcker, kleine Lebensmittelläden, einen
Aldi und einen Drogeriemarkt.

Das A10-Center liegt unmittelbar an 
der Autobahn und lädt zum intensiven
Shopping-Erlebnis ein. 107 Einzelhänd-
ler erwarten die Besucher, darunter 
H&M, Esprit, Tom Tailor, Pimkie, New 
Yorker, Görtz und Deichmann, Friseur-
salons, ein Optiker, ein Reisebüro, ein 
Schlüsseldienst, Fotostudios, Karstadt 
Sport, Mc Paper, ein Technikmarkt, 
mehrere Telecom-Shops, ein Dogerie-
markt, eine Parfümerie, zwei Kosmetik-
shops, Lidl, real, Tchibo usw.

Bücher

Thalia-Buchhandlung im A10-Center
Buchhandlung Radwer, Bahnhofstr. 11, 
Königs Wusterhausen
Bücherstube Jahn, Fontaneplatz 10, 
Königs Wusterhausen
Buchhandlung Schattauer, Bahnhof-
str., Eichwalde
Lehmanns Fachbuchhandlung, Har-
denbergstr. 5, Berlin-Charlottenburg, 
und Rudower Chaussee 26, Berlin-
Adlershof
Schweitzer Sortiment, Fachbuchhand-
lung für Recht, Wirtschaft, Steuern, 
Französische Str. 13/14, Berlin-Mitte
Struppe & Winckler Fachbuchhand-
lung, Mohrenstr. 34, Berlin-Mitte

Fotokopien

Copy-Point, Haus 13, Raum 013-015
DITALDRUCK GmbH, Bahnhofstr. 13, 
Königs Wusterhausen

Versorgung
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Gesundheit

Apotheken
Gesundheitszentrum, Freiheitstr. 98
A10-Center, Chausseestr. 1
Hufeland Apotheke, Karl-Marx-Str. 115
Physiotherapie
Lehmann, Fichtestr. 133 A
Gesundheitszentrum, Freiheitstr. 98
Fachärzte
Allgemeinmedizin, Augenheilkunde, 
Chirurgie, Frauenheilkunde/Geburts-
hilfe, Haut- und Geschlechtskrankhei-
ten, Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, 
Internist mit hausärztlicher Versorgung,
Innere Medizin, Kinder- und Jugend-
medizin, Nervenheilkunde, Orthopädie, 
Radiologie, Zahnmedizin
Die meisten Ärzte sind im Gesundheits-
zentrum ansässig.

Essen und Trinken

Gut und günstig:
Mensa, zwischen Wohnheim 1 und 2
in der Birkenallee 50
geöffnet: Mo-Fr 12-14 Uhr
Cafeteria in der Hochschule, 
Campus Bahnhofstraße, Haus 13
geöffnet: Mo-Do 8:30-15, Fr 8:30-14 Uhr
Lehrrestaurant „Schwartzkopff“, 
Karl-Marx-Str. 114
geöffnet: Mo-Fr 12-13:30 Uhr

Deutsche und internationale Küche:
Bergstübl (Balkanspezialitäten), Berg-
str. 45
Café Hochsitz, Hochsitz 14 

Café und Pizzeria Dinter, Südprome-
nade 11 (nahe Wohnheim 1 und 2)
China-Garten, Jahnstr. 26-28
KaRaBaS (türkische Spezialitäten), 
Bahnhofstr. 2 (am S-Bhf. Wildau)
Ratskeller, Friedrich-Engels-Str. 40
Ristorante Venezia, Friedrich-Engels-
Str. 67
Slovenská Koliba, Fontaneallee 55

Übernachtungen

Pension „Koliba“, Fontaneallee 55, 
Wildau, Tel. 03375 554765
Ausbildungshotel am Zeuthener See, 
Fontaneallee 10, Zeuthen, Tel. 033762 
760
Pension „Zur Aussicht“, Hoherlehmer 
Str. 27, Zeuthen, Tel. 033762 70721
Seehotel Zeuthen, Fontaneallee 27/28, 
Zeuthen, Tel. 033762 89-0
Garni Hotel Brandenburg, Karl-Lieb-
knecht-Str. 10, Königs Wusterhausen, 
Tel. 03375 676-0
Stadthotel, Bahnhofstr. 16, Königs 
Wusterhausen, Tel 03375 295194
Hotel Sophienhof, Kirchplatz 3-4, Kö-
nigs Wusterhausen, Tel. 03375 217780
Hotel-Pension am Schloß, Schloßstr. 2, 
Königs Wusterhausen, Tel. 03375 
25208-0
Pension Lorenz, Am Amtsgarten 2, Kö-
nigs Wusterhausen, Tel. 03375 296566
Pension Senziger Hof, Chausseestr. 151, 
15754 Senzig, Tel. 03375 901415
Etap-Hotel, Lilienthalstr. 18, 15732 
Waltersdorf, Tel. 033762 5557-20
Hotel Andante, Berliner Str. 8C, 15732  
Waltersdorf, Tel. 033762 2060-0
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TFHW-Selbstdarstellung-Kurz_A5.indd   30 06.07.2006, 15:52:06

- Planung und Projektierung von EDV - Netzen
- Errichtung von Datennetzen
- Netzwerkmonitoring, Netzwerkanalyse

- WAN LAN Kopplungen
- Security- und Firewallinstallationen
- Messungen von passiver Cu-Verkabelung bis Cat 7
- Messungen von Lichtwellenleitern mittels OTDR
- Fusionsspleiß bei Lichtwellenleitern

Freiheitstrasse 124 / 126
15745 Wildau
geschaeftsleitung@aros-tis.de
www.aros-tis.de

Tel.:  03375 521975
Fax:  03375 521976

Bei der

Wir gründenWir gründenWir gründenWir gründenWir gründen
eine WG !!!eine WG !!!eine WG !!!eine WG !!!eine WG !!!

Fragen Sie uns:
Fr. Zieger Tel.: 03375 / 259042

Fragen Sie uns:
Fr. Zieger Tel.: 03375 / 259042 asl-wildau@t-online.de  www.bosch-car-service.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 7.30 – 18.00 Uhr

Sa: 8.30 – 12.30 Uhr

TYPENOFFEN: PKW • LKW • TRANSPORTER

Industriegebiet Bahnhofstrasse
Halle 7 • 15745 Wildau

Tel.: 03375-55 43 79
Fax: 03375-55 43 81
Notfall: 0170-403 24 29

mailto:info@digitaldruck-kw.de
http://www.digitaldruck-kw.de
mailto:sieglinde.wuensch@allianz.de
mailto:asl-wildau@t-online.de
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Die TFH Wildau bietet im Rahmen der 
Zusammenarbeit mit dem Olympia-
stützpunkt Potsdam Sonderstudien-
pläne für Leistungssportler/innen an. 
Genaueres erfragen Sie bitte im Sachge-
biet Studentische Angelegenheiten.

Die Hochschule besitzt einen eigenen 
Kraftraum (im Wohnheim 1, Birkenal-
lee 50), eine Sporthalle (Campus Frie-
drich-Engels-Straße) und zwei professi-
onelle Beachvolleyballplätze (Campus 
Bahnhofstraße). Netze und Bälle für 
das Beachen leiht das Büro des Studen-
tenrats (Haus 13, Raum 211) kostenfrei
aus. Der Kraftraum steht allen Studie-
renden für einen monatlichen Beitrag
von 2 Euro zur Verfügung. Die Ansprech-
partner, die den Schlüssel herausgeben, 
sind auf einer Liste an der Tür zum 
Kraftraum vermerkt. Ansprechpartner 
für die Sporthalle ist Frank Bienge, 
Haus 4, Raum 016, Tel. 03375 508-105, 
frank.bienge@tfh-wildau.de. Gegen-
wärtig sind folgende Sportgruppen 

Sport

aktiv: Badminton, Basketball, Hallen-
fußball, Hallenhandball, Kraftsport, 
Segeln, Tauchen, Tischtennis und Vol-
leyball.

Die Segelgemeinschaft an der TFH Wil-
dau (SGW) wurde im Juli 1993 gegrün-
det. Ein Vertrag mit dem Wassersport-
club Wildau e.V. gewährleistet einen 
Sommer- und einen Winterstand im 
Bootshaus Wildau. Durch eine Verein-
barung mit einer Segelschule können 
Mitglieder der SGW zu günstigen Kon-
ditionen Segelscheine erwerben und 
an Segeltörns teilnehmen. Die SGW 
besitzt eine segelklare Rügenjolle.

Im März 1994 wurde die Tauchsport-
gemeinschaft an der TFH Wildau ge-
gründet. Die Mitglieder unternehmen 
Tauchgänge vorrangig in den Gewäs-
sern der näheren Umgebung. In enger 
Zusammenarbeit mit einer Tauchschu-
le können Tauchscheine erworben 
werden.
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Sportvereine

– BSV Motor Wildau (Karate, Tischten-
nis, Prellball, Schach, Freizeitfußball, 
Turnen/Gymnastik)

– 1. VC Wildau e.V. (Volleyball)
– Netzhoppers Königs Wusterhausen 

e.V. (Volleyball, Beachvolleyball, 
Cheerleading)

– Zeuthener Yachtclub e.V.
– Segelgemeinschaft Zeuthen e.V.

In Erweiterung der hochschuleigenen 
Freizeitsportmöglichkeiten kooperiert 
die TFH Wildau mit den Netzhoppers 
Königs Wusterhausen und dem BSV 
Motor Wildau. Die Studierenden kön-
nen das Breitensportangebot dieser bei-
den Vereine umfassend nutzen.

Sportanlagen

– Stadion mit Asche-Bahn, Wildau
– 3 Fußballplätze, Wildau
– Sport- und Schwimmhalle Wildau
– Freibad Neue Mühle
– Tennisanlage und Kegelbahn im Bil-

dungszentrum der Finanzverwaltung 
Königs Wusterhausen

– Sportlerheim Schulzendorf

Fitness und Wellness

Sauna und Solarium im Gesundheits-
zentrum Wildau, Freiheitstr. 98
Blaue Lagune, Sauna- und Familienbad, 
Dahmestr. 10, Zeuthen
Elixus Fitnessclub, Bahnstr. 1, Zeuthen
Atlantis Freizeit, Rosa-Luxemburg-Str. 
20, Königs Wusterhausen
Fitness & Sun Palast, Fontaneplatz 9a, 
Königs Wusterhausen

Spiel und Spaß

A10-Bowling in der A10-Freizeitwelt, 
Chausseestr. 1, Wildau
Titanic Billard in der A10-Freizeitwelt
Kiebitzpark CityGolf (Minigolf), Brü-
ckenstr. 13, Königs Wusterhausen
„Alte Schmiede“ (Dart, Billard, Bow-
ling, Kegeln), Königs Wuserhausener 
Str. 12, Bestensee
Bowlingkeller, Friedensstraße 24, 
Bestensee

Berlin Marathon
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Kulturstadt Berlin

Theater, Opernhäuser, Philharmonie, 
Konzertsäle, Museen und Galerien, 
Kinos, Kabaretts, Comedy- und Klein-
kunstbühnen, Varietés, Musicaltheater 
und Jazzclubs – Filmfestspiele, Theater-
treffen, Jazzfest, Lange Nacht der Mu-
seen, Karneval der Kulturen, Heimat-
Klänge, Gauklerfeste, Modemessen, 
Events an ungewöhnlichen Veranstal-
tungsorten wie U-Bahn-Tunnels und 
leer stehenden Fabrikhallen – das Kunst-
und Kulturangebot der Hauptstadt ist 
schier unerschöpfl ich.
Am einfachsten informiert man sich 
über das aktuelle Programm in den 
Stadtmagazinen Tip oder zitty. Und 
nicht vergessen: Immer den Studenten-
ausweis mitnehmen, er garantiert fast 
überall ermäßigten Eintritt.

Kinos ganz nah

Cinestar (Brandenburgs modernstes 
Kino mit 10 Sälen), A10-Freizeitwelt
Capitol (Filmtheater und Kulturbühne),
Bahnhofstr. 16, Königs Wusterhausen

Kultur

Partys

Der Studentenrat der TFH Wildau or-
ganisiert regelmäßig Partys in der Men-
sa (Birkenallee) und im Studentenclub 
(Wohnheim 3, Schillerallee): für Erstse-
mester, zu Fasching und Nikolaus, zur 
Semestereröffnung, zum Semesterab-
schluss usw. (aktuelle Veranstaltungs-
hinweise unter www.stura-wildau.de).
Zwei große Partys, die auf dem Cam-
pusgelände stattfi nden, sind mittler-
weile schon zur Tradition geworden 
und überregional bekannt: das Som-
merfest im Juni und das Oktoberfest.

Für Nachschwärmer ist die gelegent-
liche Fahrt nach Berlin natürlich ein 
Muss: Kneipen und Bars, Clubs und 
Discotheken öffnen ihre Tore spät in 
der Nacht oder stehen rund um die 
Uhr offen. Ob Techno, House, HipHop, 
Jazz, Rock, Salsa, Tango ... in der Haupt-
stadt ist wohl jede Stilrichtung zu fi nden.
Von den angesagtesten Partys erfährt 
man vor allem durch Hörensagen.

Hackesche Höfe: Szeneleben, Shoppen und Kultur pur 

Campusfest mit Life Bands und Feuershow
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Der erste Kontakt

Kinderuniversität

An der TFH Wildau können bereits 
8- bis 12-Jährige erste akademische 
Luft schnuppern. Die Kinderuniver-
sität will zeigen, wie spannend Na-
turwissenschaften und Technik sind. 
In speziell für die jungen Zuhörer 
gehaltenen Vorlesungen und Experi-
menten lüften Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler so manches 
Geheimnis.
Die Vorlesungen dauern 45 Minuten 
und fi nden im großen Hörsaal statt. 
Die Eltern müssen draußen bleiben, 
können die Vorträge und Vorführun-
gen aber in einem Nebenraum per 
Videoübetragung mitverfolgen. 
Wie bei den Großen ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich.

Sommerschule 
„Technik für Mädchen“

Was unterscheidet Rotkohl von Blau-
kraut? Was haben Fußballer, Proteine 
und Internetseiten gemeinsam? Wie 
werden die kleinen Figuren im Über-
raschungsei hergestellt? Diesen und 
anderen Fragen geht die einwöchige 
Sommerschule nach, die sich speziell 
an Schülerinnen ab Klassenstufe 10 
wendet und vor den großen Ferien 
stattfi ndet. Sie will das Interesse der 
Mädchen für die ingenieurtechni-
schen Disziplinen wecken, in denen 
Frauen noch immer unterrepräsen-
tiert sind.

Die Teilnehmerinnen lernen Einrich-
tungen der Hochschule kennen, erhal-
ten Einblicke in die Labore und erfah-
ren Genaueres über die Lehrinhalte 
der einzelnen Studiengänge. Dabei 
können sie sich auch mit Dozenten,
Mitarbeitern und Studenten unter-
halten. Auf dem Stundenplan stehen 
außerdem eigene praktische Übungen
sowie Exkursionen zu anderen For-
schungseinrichtungen.

Die Teilnahme ist kostenlos. Aller-
dings ist wegen des hohen Labor-
anteils eine vorherige (formlose) 
Anmeldung erforderlich.

Kinderunversität der TFH Wildau
Ansprechpartnerin: Annett Poeck
Haus 13, Raum 025
Tel. 03375 508-608
kinderuni@tfh-wildau.de

Sommerschule „Technik für Mädchen“
Ansprechpartnerin: Prof. Dr. Antje Krause
Haus 13, Raum 126
Tel. 03375 508-115
antje.krause@tfh-wildau.de

mailto:antje.krause@tfh-wildau.de
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Studienfachberatung

Sie haben sich für ein Studium an un-
serer Hochschule entschieden – wie 
geht es weiter? Es erwartet Sie eine Ein-
führung in das Fachstudium durch den 
Studiengangssprecher. Er ist auch Ihr 
Ansprechpartner für Detailinformatio-
nen zur Studienorganisation, zu Studi-
en- und Prüfungsanforderungen oder 
zu den Teilnahmevoraussetzungen für 
bestimmte Lehrveranstaltungen. (Alle 
Studiengangssprecher siehe Studienan-
gebot, S. 44-45)

Sachgebiet Studentische
Angelegenheiten

Die Mitarbeiter des Sachgebiets sind 
zuständig für die Entgegennahme und 
Bearbeitung von Bewerbungen zum 
Studium. Die Mitarbeiter beantworten 
gerne alle Fragen, die vor oder im Zu-
sammenhang mit der Bewerbung auf-
tauchen. Soweit es um ausführlichere 
Auskünfte zum Studienablauf bzw. zu 
Studieninhalten geht, vermittelt das 

Sachgebiet Studentische Angelegenheiten
Ansprechpartner Direktstudium:
Dipl.-Ing. Wolfgang Kohfall
Haus 13, Raum 022
Tel. 03375 508-180
wolfgang.kohfall@tfh-wildau.de
Ansprechpartnerin Fernstudium:
Dipl.-Wirt.juristin (FH) Franziska Schramm
Haus 13, Raum 021
Tel. 03375 508-281
franziska.schramm@tfh-wildau.de

Sachgebiet den Kontakt zu den Studien-
fachberatern der einzelnen Studien-
gänge. 
Die Mitarbeiter des Sachgebiets erteilen 
ebenfalls Auskunft über die Anerken-
nung und die dafür erforderlichen 
Nachweise von Studienleistungen.

Akademisches Auslandsamt

Das Akademische Auslandsamt (AAA) 
ist zuständig für die internationalen 
Beziehungen der Hochschule und alle 
damit in Verbindung stehenden Ange-
legenheiten. 
Sie möchten eine Zeit im Ausland stu-
dieren oder ein Praktikum absolvieren? 

Anlauf- und Beratungsstellen

mailto:wolfgang.kohfall@tfh-wildau.de
mailto:franziska.schramm@tfh-wildau.de
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Das AAA bietet dazu die entsprechen-
den Informationen. Sie sind Erasmus-
student/in oder kommen von einer 
Partnerhochschule und wollen in Wil-
dau studieren? Sie kommen aus dem 
Ausland bzw. haben einen ausländi-
schen Schulabschluss und möchten 
ein Direktstudium an der TFH Wildau 
aufnehmen? Das AAA informiert Eras-
musstudierende ebenso wie alle ande-
ren internationalen Bewerber. Und es 
betreut sie vom Moment ihrer Ankunft 
in Wildau an, steht mit Rat und Tat zur 
Seite, organisiert zahlreiche Ausfl üge 
und Treffen sowie zu Beginn eines je-
den Semesters einen Orientierungstag.

Praktikumsbeauftragte

Die meisten Studiengänge an der TFH 
Wildau sehen ein obligatorisches Prak-
tikum während des Studiums vor. Die 
Beratung über die Aufnahme eines Prak-
tikums und die Betreuung während der 
Praxisphase erfolgt durch die Prakti-
kumsbeauftragten der Fachbereiche.

BAföG-Beauftragte

Mit Beginn des 5. Fachsemesters erhält 
nur BAföG, wer einen Leistungsnach-
weis vorlegt, der dokumentiert, dass 
die der Prüfungsordnung des Studien-
gangs entsprechenden Studienfort-
schritte erreicht sind. Wenden Sie sich
für die Bescheinigung an den BAföG-
Beauftragten Ihres Fachbereichs. (All-
(gemeine Infos: www.bafoeg.bmbf.de)

Akademisches Auslandsamt
Ansprechpartnerin: 
Dr. Angelika Schubert
Haus 13, Raum 024
Tel. 03375 508-197
angelika.schubert@tfh-wildau.de

Praktikums- und BAföG-Beauftragte

Ingenieurwesen/Wirtschaftsingenieurwesen
Praktikum/BAföG:
Prof. Dr. Hans David
Haus 15, Raum 1.47
Tel. 03375 508-227
hans-hermann.david@tfh-wildau.de

Betriebswirtschaft/Wirtschaftsinformatik

Praktikum:
Prof. Dr.-Ing. Klaus-D. Bösing
Haus 100, Raum 005
Tel. 03375 508-952
klaus.boesing@tfh-wildau.de

BAföG:
Prof. Dr.-Ing. Michael Hendrix
Haus 100, Raum 008
Tel. 03375 508-102
michael.hendrix@tfh-wildau.de

Wirtschaft, Recht und Verwaltung

BAföG (Verwaltung und Recht): 
RD Bernt Kuklinski
Haus 100, Raum 203
Tel. 03375 508-972
bernt.kuklinski@tfh-wildau.de

BAföG (Europäisches Managment, 
Wirtschaft und Recht):
Prof. Dr. Hans Ullmann
Haus 100, Raum 303
Tel. 03375 508-553
hans.ullmann@tfh-wildau.de

mailto:angelika.schubert@tfh-wildau.de
mailto:hans-hermann.david@tfh-wildau.de
mailto:klaus.boesing@tfh-wildau.de
mailto:michael.hendrix@tfh-wildau.de
mailto:bernt.kuklinski@tfh-wildau.de
mailto:hans.ullmann@tfh-wildau.de
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Hochschulbibliothek

Die wissenschaftliche Bibliothek verfügt 
über 66.000 Monographien, 160 Zeit-
schriftentitel und 500 audiovisuelle 
Materialien.

Die Hochschulbibliothek befi ndet sich 
zurzeit noch in Haus 13 (Betriebswirt-
schaftslehre, Informatik, Rechtswis-
senschaften, Sprachwissenschaften, 
allgemeine Nachschlagewerke) und 
Haus 7 (technische und naturwissen-
schaftliche Literatur).

Im Freihandbereich können Lehrbücher
für drei Monate ausgeliehen werden. 
Im Leseraum stehen Nachschlagewerke,
Zeitungen, Zeitschriften und umfang-
reiche Gesetzestextsammlungen zur Ver-
fügung. Darüber hinaus ermöglicht der 
Lesesaal, in ruhiger Atmosphäre zu ar-
beiten. Über den webbasierten Benutzer-
katalog kann man den Bibliotheksbe-
stand einsehen, Leihfristen verlängern, 

Zentrale Einrichtungen

Hochschulbibliothek
Campus Bahnhofstraße, Haus 13
Tel. 03375 508-123
Campus Friedrich-Engels-Str. 63, Haus 7
Tel. +49 03375 508-521
bibliothek@bib.tfh-wildau.de

Leiter der Bibliothek:
Dr. Frank Seeliger
Tel. 03375 508-155
frank.seeliger@tfh-wildau.de

Öffnungszeiten:

Bibliothek Haus 13
Mo-Do 09:00 – 18:00 Uhr
Fr 09:00 – 14:45 Uhr

Bibliothek Haus 7
Mo-Do 09:30 – 12:30 Uhr
 13:00 – 16:00 Uhr (Di bis 18 Uhr)
Fr 10:00 – 14:00 Uhr

In den Prüfungswochen schließt die Bibliothek 
um 16 Uhr. In der vorlesungsfreien Zeit sind 
die Öffnungszeiten verkürzt. Aktuelle Informa-
tionen dazu unter www.tfh-wildau.de/tfhbib/

mailto:frank.seeliger@tfh-wildau.de


38

den Kontostand überprüfen und Vor-
merkungen für Bücher tätigen, außer-
dem im Bestand anderer Bibliotheken 
recherchieren, elektronische Zeitschrif-
ten im Internet lesen und in diversen 
Datenbanken Online-Recherchen 
durchführen.

Weitere empfehlenswerte
Bibliotheken

Zentral- und Landesbibliothek Berlin
www.zlb.de
• Amerika-Gedenkbibliothek

Blücherplatz 1, Berlin-Kreuzberg
(U1/U6 Bhf. Hallesches Tor)

• Berliner Stadtbibliothek
Breite-Str. 32-36, Berlin-Mitte
(U2 Bhf. Spittelmarkt)

Staatsbibliothek Berlin
www.sbb.spk-berlin.de
Haus 1: Unter den Linden 8, Berlin-Mitte
(S9/U6 Bhf. Friedrichstraße) 
Haus 2: Potsdamer Str. 33, Berlin-Mitte
(S1/U2 Bhf. Potsdamer Platz)

Bibliothek der Fachhochschule für 
Technik und Wirtschaft
www.fhtw-berlin.de
Treskowallee 8, Berlin-Karlshorst
(S3 Bhf. Karlshorst, U5 Bhf. Tierpark)

Universitätsbibliothek der 
Freien Universität Berlin
www.ub.fu-berlin.de
Garystraße 39, Berlin-Dahlem
(U1 Bhf. Thielplatz)

Universitätsbibliothek der
Humboldt-Universität zu Berlin
www.ub.hu-berlin.de
Hessische Str. 1-2, Berlin-Mitte
(U6 Bhf. Zinnowitzer Straße)

Universitätsbibliothek der 
Technischen Universität Berlin
www.tu-berlin.de
Straße des 17. Juni 135, Berlin-
Charlottenburg
(U2 Bhf. Ernst-Reuter-Platz)

Hochschulrechenzentrum

Das Hochschulrechenzentrum stellt 
zum individuellen Arbeiten und Ler-
nen zwei PC-Labore (Haus 13, Raum 
120 und 121) und ein Internetlabor 
(Haus 13, Raum 116) zur Verfügung. 
Diese Labore sind auch außerhalb des 
Vorlesungs- und Übungsbetriebes ge-
öffnet.
Von allen mit dem Campusnetz verbun-
denen Computern sind eine hochschul-
interne und externe Kommunikation 
und der Zugang zum Internet möglich. 
Anschlüsse an das Campusnetz existie-
ren auch im Studentenwohnheim 1 in 
der Birkenallee 50.
Jeder Hochschulangehörige benötigt, 
um an den Rechnern der PC-Labore zu 
arbeiten, eine Zugangsberechtigung, 
das heißt einen Anmeldenamen und 
ein Paßwort. Des Weiteren verfügt jeder 
Studierende der TFH Wildau über eine 
eigene E-Mail-Adresse und kann sich 
seine eigene Homepage einrichten. 
Auskunft dazu erteilen die Mitarbeiter 
des Hochschulrechenzentrums.
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Sprachen/Mediothek

An der TFH Wildau gibt es eine gute 
und umfangreiche studienbegleitende 
Ausbildung in folgenden Sprachen:
– Deutsch als Fremdsprache,
– Englisch,
– Französisch,
– Polnisch,
– Russisch,
– Spanisch.
Neben den im Stundenplan obligato-
risch vorgesehenen Kursen können 
Sprachkurse auch freiwillig belegt 
werden.

Die Mediothek ist ein Selbstlernzen-
trum, das viele Möglichkeiten bietet, 
Sprachkenntnisse eigenverantwortlich 
zu erweitern. Die Mediothek verfügt 
über:
– Lehrwerke und Lehrmaterialien
– Audio-, Videokassetten und CDs
– Sprachlernprogramme für multi-

mediale Anwendungen
– internationale Fernsehprogramme 

über Satellit
– Wörterbücher
– PC-Arbeitsplätze mit Internet-

anschluss

Hochschulrechenzentrum
Haus 13
Leiter: Dipl.-Ing. Günter Schubert
Raum 117, Tel. 03375 508-186

Ansprechpartnerin PC-Labore:
Regina Mattigk
Raum 119, Tel. 03375 508-185
regina.mattigk@tfh-wildau.de
Ansprechpartner Internetlabor:
Dipl.-Ing. Dietrich Müller
Raum 114, Tel. 03375 508-940
dietrich.mueller@tfh-wildau.de

Öffnungszeiten der Labore:
Mo-Do 07:15 – 18:00 Uhr
 (vorlesungsfreie Zeit bis 16 Uhr)
Fr 07:15 – 14:30 Uhr

Beauftragter für Sprachen
Dr. Greg Bond
Haus 100, Raum 405
Tel. 03375 508-366
gregory.bond@tfh-wildau.de

Mediothek
Haus 100, Raum 419
Tel. 03375 508-348
sprzinfo@sprz.tfh-wildau.de

Öffnungszeiten:
Di/Mi 10:00 – 15:00 Uhr
Do 09:00 – 19:00 Uhr
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In Wildau kann sich bewerben, wer 
die Hochschulzugangsberechtigung 
besitzt, d. h. die
– Fachhochschulreife,
– allgemeine oder fachgebundene 

Hochschulreife oder
– erfolgreiche fachrichtungsbezogene 

Eignungsprüfung (siehe Bewerber 
ohne Abitur).

Für den Studiengang Ingenieurwesen 
wird eine praktische Vorbildung emp-
fohlen.

Die Bewerbung muss schriftlich bis zum
15. Juli (Posteingang) erfolgen. Der 
Immatrikulationsantrag und der Erhe-
bungsbogen sind im Immatrikulations-
amt und unter www.tfh-wildau.de/
institutionen/immapruefamt/index_
zulassungunterlagen.html erhältlich.

Den ausgefüllten Formblättern sind 
beizufügen:
– ein Passbild auf dem Antrag
– tabellarischer Lebenslauf
– Geburtsurkunde, ggf. Einbürgerungs-

urkunde (Kopie)
– Hochschulzugangsberechtigung mit
 Durchschnittsnote (beglaubigte Kopie)
– Versicherungsbescheinigung der 

Krankenkasse für das Wintersemester 
(Original; entfällt bei Fernstudenten)

– ggf. Nachweis über einen ersten Hoch-
 schulabschluss (beglaubigte Kopie); 

u. a. Voraussetzung für die Bewer-
bung in Master-Studiengängen

– ggf. Exmatrikulationsbescheinigung
 (Kopie)

Bewerbung zum Studium

– ggf. Dienstzeitbescheinigung (beglau-
 bigte Kopie)
– ggf. Nachweis einer Ausbildung (be-

glaubigte Kopie des Abschluss- und 
Prüfungszeugnisses)

– ein adressierter, mit 0,55 Euro franki-
erter Briefumschlag für die Eingangs-

 bestätigung und ein adressierter, mit
 1,45 Euro frankierter A4-Briefum-

schlag für die evtl. Rücksendung der 
Bewerbungsunterlagen, andernfalls 
werden diese nach Ablauf des Aus-
wahlverfahrens vernichtet.
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Technische Fachhochschule Wildau
Sachgebiet Studentische Angelegenheiten
Bahnhofstraße, 15745 Wildau
Haus 13, Räume 020, 022, 025, 026
Tel. 03375 508-180, -181, -182, -183
Fax 03375 508-118
servicecenter@tfh-wildau.de

Fernstudium:
Haus 13, Raum 021
Tel. 03375 508-281
franziska.schramm@tfh-wildau.de

Bewerber ohne (Fach-)Abitur stellen 
bis 15. April (Bewerbungsfrist) formlos 
den Antrag auf die fachrichtungsbezo-
gene Eignungsprüfung nach § 25 Abs. 
3 des BbgHG.
– Nachweis der mittleren Reife (beglau-

bigte Kopie)
– Nachweis einer abgeschlossenen 

Berufsausbildung (beglaubigte Kopie)
– Nachweis einer mehrjährigen Berufs-
 tätigkeit nach der Ausbildung (Arbeits-
 zeugnis oder Arbeitsbescheinigung)

Bewerber für ein Zweitstudium (im 
Direktstudium) legen eine ausführliche
Begründung für die Aufnahme des 
Zweitstudiums und eine amtlich be-
glaubigte Kopie des Abschlusszeug-
nisses des Erststudiums bei.

Für internationale Studienbewerber 
hat das Akademische Auslandsamt 
eine eigene Informationsbroschüre (in 
Deutsch und Englisch) herausgegeben.
Ausführliche Informationen zur Bewer-
bung stehen auch im Internet unter 
www.tfh-wildau.de/studium/interna-
tional_info_internat_stud_bewerb.html
Wir setzen als erste Fachhochschule 
des Landes Brandenburg alles auf eine 
Karte und haben die Chipkarte für 
Studierende eingeführt. Sie bekommen 
diese bei Ihrer Immatrikulation gegen 
eine Pfandgebühr von 10 Euro.

mailto:franziska.schramm@tfh-wildau.de
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Grundständiger Studiengang 

Betriebswirtschaftslehre

Der Studiengang basiert auf dem Kooperationsvertrag

Grundständiger Studiengang 

Betriebswirtschaftslehre

Der Studiengang basiert auf dem Kooperationsvertrag,
der zwischen der Technischen Akademie Wuppertal 
(TAW) und der Technischen Fachhochschule Wildau 
(TFH Wildau) am 15.06.2004 geschlossen wurde. Bei 
Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen haben die 
Studenten der TAW die Möglichkeit, sich ab dem 7. 
Semester an der TFH Wildau im grundständigen 
Fernstudiengang Betriebswirtschaft unter Anerkennung 
der an der TAW erbrachten Studienleistungen zu 
immatrikulieren. Der Abschluss nach mindestens 9 
Semestern lautet Diplom-Betriebswirt (FH). 
Die Vorlesungen finden an der TAW vom 1. bis 6. 
Semester zwei bis dreimal wöchentlich in den 
Abendstunden und an der TFH Wildau an jeweils 11 
Samstagen im 7. und 8. Semester statt. 
Die TAW ist an folgenden Standorten mit eigenen 
Studienzentren vertreten: Berlin, Cottbus, Dresden, 
Elsterwerda, Leipzig, Rostock, Wildau 
Kontakt:
Technische Akademie Wuppertal e. V. 
Eichstraße 4, 15745 Wildau   
Tel. 0800.8298349  
(kostenlos aus dem dt. Festnetz) bzw. www.taw.de 

+++ CineStar – Der Filmpalast. +++ Chausseestraße 1 +++ Wildau +++

+++ Tickets online kaufen: www.cinestar.de +++ Tickets: 03375 / 582 482 +++

Studenten:

Zahlt nur 5,50 �!
Die erste Kosten-Leistungs-Rechnung, 
die überzeugt: Mittwochs bis montags nur 
5,50 �*, dienstags nur 4,50 �*. Alle Infos, alle 
Filme: www.cinestar.de

*zzgl. evtl. Logen- und Überlängenzuschlag

Entwickeln Sie mit uns gemeinsam die
lithographischen

Photomasken der nächsten Generation

Wir bieten interessante Angebote
für Werkstudenten, Praktikanten

und Diplomanden der
Physik, Chemie, Mathematik, Ingenieur- 

und Wirtschaftswissenschaften
mit guten Studienleistungen.

Wenn Sie gern in einer innovativen,
leistungsorientierten Umgebung eines

international agierenden Unternehmens 
arbeiten, sind Sie bei uns genau richtig.

http://www.wiwo-wohnen.de
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Wildauer Chipkarte

Die Chipkarte
– ist Studierendenausweis und
– Bibliotheksausweis,
– dient als Semesterticket und
– öffnet die Schranke zum Parkplatz.

Sie können mit der Chipkarte an den 
Terminals
– Ihre Rückmeldung vornehmen,
– den Gültigkeits- und Semesterticket-

aufdruck ändern,
– die PIN ändern,
– Bescheinigungen drucken oder
– eine Adressänderung eingeben.

Es gibt zwei Chipkartenterminals auf 
dem Campus Bahnhofstraße. Diese 
befi nden sich im Eingangsbereich von 
Haus 13 und im Eingangsbereich von 
Haus 15. Hinweise zur Benutzung der 
Terminals erhalten Sie unter www.tfh-
wildau.de/webhrz/index_1381.htm.

Die Hochschule plant, die Funktionen 
der Chipkarte noch zu erweitern. So ist
vorgesehen, eine Bezahlfunktion ein-
zuführen (z. B. für Drucker/Kopierer und
andere kostenpfl ichtige Leistungen).

Die Chipkarte ist eine Plastikkarte mit 
einem kontaktlos arbeitenden Chip. 
Dieser kann nur zusammen mit ei-
nem speziellen Kartenleser eingesetzt 
werden. Angaben, die sich in jedem 
Semester ändern und in Klarschrift zu 
erkennen sein müssen, wie die Gültig-
keitsdauer als Studentenausweis und 
die Funktion als Semesterticket für das 
VBB-Netz, werden bei der Immatrikula-
tion und dann bei jeder Rückmeldung 
auf eine wiederbeschreibbare Folie auf 
der Vorderseite der Chipkarte aufge-
druckt.

Die Chipkarte nimmt keine personen-
bezogenen Daten auf, weder Geburts-
datum, noch Anschrift, Studiengang, 
Fachsemester oder die Noten. Der Chip 
enthält nur die Matrikelnummer, die 
Bibliotheksnummer, die Kartenfolge-
nummer, die PIN, eine elektronische 
Geldbörse und das Gültigkeitsdatum.
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Studiengang Studienrichtung Studiengangssprecher

Fachbereich Ingenieurwesen/Wirtschaftsingenieurwesen

Ingenieurwesen Maschinenbau Prof. Dipl.-Ing. Karin Siemroth
(Diplom) Haus 2, Raum 209, Tel. 03375-508-231

 karin.siemroth@tfh-wildau.de

Verfahrenstechnik Prof. Dr. rer. nat. Hans-H. David
 Haus 15, Raum 1.47, Tel. 03375 508-227
 hans-hermann.david@tfh-wildau.de

Physikalische Technik Prof. Dr. rer. nat. Siegfried Rolle
 Haus 1, Raum 1203, Tel. 03375 508-126
 siegfried.rolle@tfh-wildau.de

Luftfahrttechnik/ Dipl.-Ing. Wolfgang Rüther-Kindel
Luftfahrtlogistik Haus 15, Raum 2.13, Tel. 03375 508-613
(Bachelor/Master) wolfgang.ruether-kindel@tfh-wildau.de

Logistik Prof. Dr.-Ing. Thorsten Brandes
(Diplom) Haus 15, Raum 2.33, Tel. 03375 508-530
 thorsten.brandes@tfh-wildau.de

Wirtschafts- Vertrieb und Produktion Prof. Dr.-Ing. Claus-Gerold Grundig
ingenieurwesen  Haus 4, Raum 4112, Tel. 03375 508-171
(Diplom)  claus-gerold.grundig@tfh-wildau.de

Kooperativer Studiengang  Prof. Dr. rer. nat. Ralf Vandenhouten
Telematik Haus 100, Raum 308, Tel. 03375 508-359
(Bachelor/Master) ralf.vandenhouten@tfh-wildau.de

Biosystemtechnik/ Prof. Dr. rer. nat. Franz Xaver Wildenauer
Bioinformatik Haus 15, Raum 1.49, Tel. 03375 508-148
(Bachelor/Master) franz-xaver.wildenauer@tfh-wildau.de

Photonics Dr. rer. nat. Sigurd Schrader (Gastprofessor)
(Master) Haus 1, Raum 108, Tel. 03375 508-293
 sigurd.schrader@tfh-wildau.de

Fachbereich Betriebswirtschaft/Wirtschaftsinformatik

Betriebswirtschaft Prof. Dr. rer. oec. Willi K. M. Dieterle
(Bachelor/Master) Haus 13, Raum 204, Tel. 03375 508-953
 willi.dieterle@tfh-wildau.de

Wirtschaftsinformatik Prof. Dr. rer. pol. Christian Müller
(Bachelor/Master) Haus 100, Raum 004, Tel. 03375 508-956
 christian.mueller@tfh-wildau.de

Studienangebot

mailto:karin.siemroth@tfh-wildau.de
mailto:hans-hermann.david@tfh-wildau.de
mailto:siegfried.rolle@tfh-wildau.de
mailto:wolfgang.ruether-kindel@tfh-wildau.de
mailto:thorsten.brandes@tfh-wildau.de
mailto:claus-gerold.grundig@tfh-wildau.de
mailto:ralf.vandenhouten@tfh-wildau.de
mailto:franz-xaver.wildenauer@tfh-wildau.de
mailto:sigurd.schrader@tfh-wildau.de
mailto:willi.dieterle@tfh-wildau.de
mailto:christian.mueller@tfh-wildau.de
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Studiengang Studiengangssprecher

Fachbereich Wirtschaft, Verwaltung und Recht

Europäisches Management Prof. Dr. rer. pol. Gerhard Mewes
(Bachelor/Master) Haus 100, Raum 306, Tel. 03375 508-597
 gerhard.mewes@tfh-wildau.de

Verwaltung und Recht RD Bernt Kuklinski
(Diplom) Haus 100, Raum 203, Tel. 03375 508-972
 bernt.kuklinski@tfh-wildau.de

Wirtschaft und Recht Prof. Dr. jur. Jörg Peter
(Bachelor/Master) Haus 100, Raum 418, Tel. 03375 508-360
 joerg.peter@tfh-wildau.de

Fernstudium

Wirtschaftsingenieurwesen Prof. Dr. Ulrike Tippe
(Diplom) Haus 100, Raum 007, Tel. 03375 508-556
• postgradual, weiterbildend ulrike.tippe@tfh-wildau.de
• grundständig und

Betriebswirtschaft Dipl.-Wirtschaftsjuristin (FH)
(Diplom) Franziska Schramm
• postgradual, weiterbildend Haus 13, Raum 021, Tel. 03375 508-281
• grundständig franziska.schramm@tfh-wildau.de

Europäisches Verwaltungsmanagement1 Petra Doering, FHVR Berlin
(Master) studienberatung@fhvr-berlin.de
• postgradual, weiterbildend Tel. 030 9021-4104

Öffentliches Dienstleistungsmanagement1,2 Prof. Dr. Ulrike Tippe
(Master) Haus 100, Raum 007, Tel. 03375 508-556
• postgradual, weiterbildend ulrike.tippe@tfh-wildau.de

1) in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule für Verwaltung und Rechtspfl ege (FHVR) Berlin; 2) vorübergehend keine Immatrikulation

Weiterbildung/Berufsbegleitende Graduiertenprogramme

Serviceingenieur Luftfahrt Dr.-Ing. Hartmut Stoltenberg
(qualifi ziertes Hochschulzertifi kat) Haus 13, Raum 032, Tel. 03375 508-125
 hartmut.stoltenberg@tfh-wildau.de

Master of Business Administration Dipl. Pol. Ulrike Kaczinski
Part time-Studium am WIT e.V. Haus 13, Raum 208, Tel. 03375 508-601
 info@wit-wildau.de

Master Telematics Dipl. Pol. Ulrike Kaczinski
Part time-Studium am WIT e.V. (siehe oben)

mailto:gerhard.mewes@tfh-wildau.de
mailto:bernt.kuklinski@tfh-wildau.de
mailto:joerg.peter@tfh-wildau.de
mailto:ulrike.tippe@tfh-wildau.de
mailto:franziska.schramm@tfh-wildau.de
mailto:ulrike.tippe@tfh-wildau.de
mailto:hartmut.stoltenberg@tfh-wildau.de
mailto:info@wit-wildau.de
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Studienabschnitte im Ausland trainiert 
werden können, auf interkulturelle 
Kompetenz, Ideenreichtum, Flexibilität 
und den Erwerb von Führungseigen-
schaften.

Es können studienbegleitend an der 
TFH Wildau Englisch, Französisch, Pol-
nisch, Russisch und Spanisch erlernt 
werden. Außerdem erfolgt eine Aus-
bildung in interkultureller Kommuni-
kation. – Die Hauptunterrichtssprache 
ist Deutsch. Daher bietet die Hoch-
schule ausländischen Studierenden 
Kurse „Deutsch als Fremdsprache“ an. 
Zunehmend werden allerdings auch 
Lehrveranstaltungen, insbesondere in 
den Master-Studiengängen, in Englisch 
abgehalten.

Abschlüsse

Die akademischen Abschlüsse von 
grundständigen Studiengängen an der 
TFH Wildau sind das Diplom (FH), 
der Bachelor und der Master. Alle drei 
Hochschulgrade sind berufsqualifi zie-
rend, alle Bachelor und Master sind 
international anerkannt. Der Master 
befähigt darüber hinaus nach einem 
Beschluss der Kultusministerkonferenz 
vom 05.03.1999 zur Promotion.

Weiterbildende Studiengänge schließen
ebenfalls mit akademischen Prüfungen 
ab.

Im Studiengang Logistik ist auch ein 
Doppeldiplom möglich.

Studienaufbau

Das akademische Jahr an der TFH Wil-
dau unterteilt sich in zwei Halbjahre, 
das Wintersemester und das Sommer-
semester. Jedes Semester besteht aus 
einer Vorlesungszeit, einer Prüfungszeit 
und einer vorlesungsfreien Zeit, die 
zum Selbststudium, als Urlaub oder 
zum Jobben genutzt werden kann.

Das Wintersemester beginnt jeweils im 
September, das Sommersemester im 
März.

Das Studium an der TFH Wildau umfasst 
sechs Semester für Bachelor-, acht für 
Diplom- und vier für Masterstudien-
gänge. Alle Studiengänge beinhalten 
eine Praxisphase zwischen 12 Wochen 
und sechs Monaten, die in einem fach-
bezogenen Unternehmen absolviert
wird. Das letzte Semester ist für die Ab-
schlussarbeit reserviert, die vorzugswei-
se ein Betriebsthema behandeln sollte.

Die Lehrveranstaltungen (Vorlesungen,
Seminare, Übungen, Laborarbeiten, Pro-
jekte), die von berufs erfahrenen Profes-
soren und Lehrbeauftragten durchge-
führt werden, haben stets einen Bezug 
zur späteren Berufstätigkeit. Die Lehr-
veranstaltungen sind so angelegt, dass 
sie nicht nur Fachwissen vermitteln, 
sondern auch die Persönlichkeitsbil-
dung prägen sowie Kreativität und 
Selbstständigkeit fördern. Dabei wird 
unter anderem Wert gelegt auf gute 
Fremdsprachenkenntnisse, die nicht 
zuletzt durch Auslandspraktika und 
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Besondere Veranstaltungen

Tag der offenen Tür
Was machen Schüler, die vielleicht stu-
dieren wollen? Und das möglicherweise
in Wildau? Sie besuchen unseren Tag 
der offenen Tür, der alljährlich an einem
Samstag im Mai stattfi ndet. Geboten 
werden Vorträge, Infostände und Füh-
rungen durch Labore und Übungsräume.

Firmen-Kontakt-Messe
International tätige Industrieunter-
nehmen, innovative mittelständische 
Betriebe aus der Region, öffentliche 
Arbeitgeber sowie Forschungseinrich-
tungen, Technologiezentren und Dienst-
leister informieren und beraten an 
Messeständen und in Firmenvorträgen 
über künftige Anforderungsprofi le und 
aktuelle Angebote für Praktika, Bache-
lor-, Master- und Diplomarbeiten, Trai-
neestellen und den Berufseinstieg. Ein-
geladen sind Studenten, Absolventen 
und Young Professionals. Die Messe fi n-
det jeweils am Freitag vor dem Tag der 
offenen Tür statt.

Sommerfest
Zum Sommerfest der TFH Wildau auf 
dem Campus Bahnhofstraße sind nicht 
nur alle Angehörigen der Hochschule 
(Studierende und Mitarbeiter) ein-
geladen, sondern auch die Wildauer 
Bürger sowie Partner, Alumni, Freunde 
und Förderer. Geboten wird ein buntes 
Programm mit Marktständen, sportli-
chen Wettkämpfen, Musik und Party. 
Wir feiern unser Sommerfest jeweils 
im Juni.

Immatrikulationsfeier
Wer sich für ein Studium an der Tech-
nischen Fachhochschule Wildau ent-
schieden hat, den begrüßen wir mit 
einer zentralen Immatrikulationsfeier. 
Die Veranstaltung fi ndet zu Beginn des 
Studienjahres im September statt.

Absolventenverabschiedung
In Würdigung der Studienleistungen 
verabschieden wir unsere Absolventen 
mit einem Festakt, zu dem auch Ihre 
Familien und Freunde eingeladen sind. 
Die feierliche Verabschiedung fi ndet 
jeweils im September statt.
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Publikationen und Medien

Studienführer
Der Studienführer 
enthält Kontakt-
daten von An-
sprechpartnern aus 
der Verwaltung, 
den Gremien, den 
zentralen Einrich-
tungen und Fach-
bereichen, ein Ver-
zeichnis der Profes-

soren, des Lehrpersonals, der techni-
schen Angestellten und der Labore, all-
gemeine Informationen zum Studium 
von A wie Abitur über R wie Rückmel-
dung bis Z wie Zugangsvoraussetzun-
gen sowie ausführliche Beschreibungen 
der Studiengänge einschließlich ihrer 
Studienpläne.
Der Studienführer ist für jeden Studien-
anfänger ein hilfreicher Begleiter beim 
Einstieg in den Studienalltag. Er kostet 
3,00 Euro und ist erhältlich im Copy-
Point (Haus 13, Raum 013-015).

TFH-Info
Die kostenlose 
Hochschulzeitung 
erscheint viermal 
jährlich und berich-
tet auf vier Seiten 
aus Forschung, Leh-
re und vom Cam-
pus. Sie liegt in der 
Hochschule aus 
und kann als pdf aus dem Internet her-
untergeladen werden (www.tfh-wildau.
de/ueberuns/index_zeitung.html).

Wissenschaftliche Beiträge
Diese wissen-
schaftliche Zeit-
schrift erscheint 
seit 1995 einmal 
jährlich und ent-
hält Berichte aus
der angewand-
ten Forschung
und Entwick-
lung, der Lehre,
dem Technolo-
gietransfer und

der Weiterbildung. Immer wieder er-
scheinen in den Wissenschaftlichen 
Beiträgen auch Aufsätze von Studen-
ten, z. B. Praktikumsberichte, Berichte 
über Auslandsaufenthalte, Zusammen-
fassungen von Diplomarbeiten u. ä. 
Die Wissenschaftlichen Beiträge kosten 
13 Euro und können über den Copy-
Point (Haus 13, Raum 013-015) bezo-
gen werden. 

Transferkatalog
Die Broschüre gibt eine Übersicht über 
die Kompetenzen der Forschungsgebie-
te und der Angebote, die die TFH Wildau 
Unternehmen aus der Wirtschaft und 
öffentlichen Verwaltung unterbreitet. 
Der Transferkatalog ist erhältlich in 
der Technologie- und Innovationsbe-
ratungsstelle (Haus 13, Raum 031).

Wildauer Schriftenreihe
Die Schriftenreihe entstand aus der 
Überlegung heraus, die Tagungsunter-
lagen der regelmäßig stattfi ndenden 
Deutsch-Polnischen bzw. Internatio-
nalen Logistikkonferenz in gebunde-

http://www.tfh-wildau.de/ueberuns/index_zeitung.html
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ner Form zu präsentieren (Wildauer 
Schriftenreihe Logistik, hrsg. von 
Prof. Dr.-Ing. habil. Bernd Hentschel).
In der Wildauer Schriftenreihe Inter-
kulturelle Kommunikation (hrsg. von 
Prof. Dr. Olga Rösch) werden dahin-
gegen die von den Referenten zu Fach-
aufsätzen ausgearbeiteten Redemanu-
skripte aus den gleichnamigen Work-
shops veröffentlicht.

Das Themenspekt-
rum der Wildauer 
Schriftenreihe 
Innovationsma-
nagement, (Hrsg. 
Prof. Dr. Rainer 
Voß), reicht von 
der „Modernisie-
rung ländlicher 
Regionen“ bis hin 

zu „Innovative Technik für Senioren“ 
und „Pfl anzengentechnik“. Es handelt 
sich hierbei zum Teil um Studien, zum 
Teil um die Sammlung von Aufsätzen 
in Verbindung mit Fachkonferenzen.
In der von Prof. Dr. Jörg Peter und Prof. 
Dr. Mike Steglich herausgegebenen 
Wildauer Schriftenreihe Unterneh-
mensführung und Unternehmens-
recht wiederum werden monografi sche 
Workpaper zu aktuellen Wirtschafts-, 
Rechts- und verwaltungsorganisatori-
sche Themen veröffentlicht.
Die einzelnen Bände können über den 
Buchhandel oder direkt beim Verlag 
(www.newsmedia.de) bestellt werden.

CampusTV
Der lokale Fernsehsender KWtv hat in 
Kooperation mit der Hochschule eine 

spezielle Magazinsendung über Ereig-
nisse und Menschen an der TFH Wildau 
entwickelt. CampusTV berichtet wö-
chentlich 20 Minuten aus der und rund 
um die Hochschule herum. Die Sen-
dung kann weltweit im live streaming 
über das Internet unter www.kw-tv.de 
empfangen werden. Reinschauen lohnt
sich.
In CampusTV werden auch Beiträge 
von Abiturienten und Studierenden ge-
sendet. Sie absolvieren ein studienvor-
bereitendes oder studienbegleitendes 
Praktikum bei KWtv. Diese Praxiserfah-
rungen nützen nicht nur angehenden 
Fernsehjournalisten oder Regisseuren,
sondern auch Studierenden technischer
Fächer oder der Betriebswirtschaft. Wer 
sich für ein Praktikum bei CampusTV 
interessiert, wendet sich an die Redak-
tion (campustv@kw-tv.de).

Homepage
Aktueller als alle gedruckten Publikatio-
nen ist das Internet. Die Homepage der 
TFH Wildau bietet in attraktivem Design
umfangreiche und ergänzende Infor-
mationen sowie Terminhinweise. Besu-
chen Sie uns unter: www.tfh-wildau.de.
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Ein eigenes Studienprogramm für Gra-
duierte, die sich neben ihrer Berufstä-
tigkeit weiterqualifi zieren wollen, um 
berufl ich am Ball zu bleiben, hat das 
Wildauer Institute of Technology e.V. 
(WIT) an der TFH Wildau entwickelt. 
Die akkreditierten Studiengänge ver-
mitteln aktuelles Fachwissen und trai-
nieren die Führungskompetenzen. Die 
Aufnahme eines berufsbegleitenden 
2-jährigen Master-Studiums am WIT ist 
erstmals im September 2006 möglich.

Master of Business Administration

Der international ausgerichtete MBA-
Studiengang wendet sich an Graduierte 
mit ingenieurtechnischem oder natur-
wissenschaftlichem Hintergrund, aber 
auch an Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftler. Er hat drei Spezialisierungs-
richtungen, die Sie qualilifi zieren für:

Luftverkehrsmanagement
Als MBA können Sie alle wesentlichen 
Leitungsaufgaben bei Fluggesellschaf-
ten, Flughäfen sowie Flugzeug- und 
Geräteherstellern übernehmen, auch 
ein Einsatz bei luftverkehrsaffi nen 
anderen Branchen wie internationalen 
Speditionen, Reiseveranstaltern oder 
Behörden und Verbänden ist denkbar.

Managementberatung
Nachdem Sie sich ein breites Spektrum 
neuer Fähigkeiten angeeignet haben, 
insbesondere die Kompetenz zum Trans-
fer von Wissen und Erfahrungen, könn-
ten Sie als MBA Projektleiter oder Part-

Berufsbegleitende Graduiertenprogramme

ner in einer Beratungsgesellschaft wer-
den, die Leitung einer innerbetrieb-
lichen Beratungseinheit oder die Ge-
schäftsführung eines Fachverbandes 
übernehmen oder auch den Weg in die 
Selbstständigkeit als Unternehmens-
berater suchen.

Public Affairs
Im Mittelpunkt dieses Studiengangs, 
der in Kooperation mit dem Deutschen 
Institut für Public Affairs (DIPA) ange-
boten wird, steht die Qualifi zierung für
eine Arbeit an der Schnittstelle zwischen 
Wirtschaft und Politik. Als MBA werden
sich Ihre Chancen in management- 
und beratungsintensiven Berufen der 
Public Affairs (Politikmanagement, 
Politische Kommunikation, Interessen-
repräsentation) deutlich verbessern.
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Wildau Institute of Technology e.V.
Programme Manager:
Dipl. Pol. Ulrike Kaczinski
Bahnhofstraße, 15745 Wildau
Haus 13, Raum 208
Tel. 03375 508-601, Fax 03375 508-660
info@wit-wildau.de

www.wit-wildau.de

Master Telematics

Our goal is to train qualifi ed personnel 
and educate managers in new fi elds 
of activity within the domain of tele-
matics applications. We aim to qualify 
motivated researchers for these fast 
moving fi elds of technology and to 
encourage our graduates to create their 
own start-ups. In addition to training 
expert knowledge (by means of highly 
specialised modules) and advancing 
hands-on skills (through practical 
projects), we also put great emphasis 
on developing leadership and manage-
ment abilities.
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Auffrischungskurse

Damit Sie gut auf Ihr Studium an der 
TFH Wildau vorbereitet sind, bietet das 
Technologie- und Weiterbildungszent-
rum (TWZ) diverse Auffrischungs- und 
Vorbereitungskurse für ingenieurwissen-
schaftliche Studiengänge an. Ziel der 
Kurse ist es, Ihnen den Einstieg in das 
Studium dadurch zu erleichtern, dass 
Sie Ihre Kenntnisse in den angebotenen 
Fächern noch einmal vertiefen und 
festigen.
Alle Kurse fi nden an der TFH Wildau 
jeweils in den letzten drei Wochen vor 
Vorlesungsbeginn statt. Die Kurse sind 
kostenpfl ichtig. Aktuelle Hinweise zu 
Terminen, Räumlichkeiten, Anmelde-
fristen, Teilnahmegebühren usw. be-
kommen Sie unter www.tfh-wildau.de/
index_veranstaltungen.html.

Kursangebote – Auswahl

Mathematik (Abiturwissen)
Logik und Mengen, Gleichungen/
Ungleichungen, elementare Funktio-
nen, Folgen und Reihen, Grenzwert-
begriff

Physik (Abiturwissen)
Physikalische Größen, Einheiten, Um-
rechnungen, Fehlerbetrachtung, Bei-
spiele und Übungen zur Kinematik, 
Dynamik, Mechanik der Flüssigkeiten 
und Gase, Wärmelehre/Thermodyna-
mik

Technische Mechanik (Wiederho-
lungs- und Vorbereitungskurs)
Als Vorbereitung auf den Lehrstoff des
1. Semesters im Studiengang Ingenieur-
wesen bietet dieser Kurs eine Einfüh-
rung bzw. Wiederholung folgenden 
Grundlagenwissens:
– Kräfte (zerlegen, zusammenfassen)
– Momente (infolge Einzelkraft, infol-

ge Kräftepaar)
– Tragwerke (Lager, Bauteilabstraktio-

nen, Belastungen)
– Kraftsysteme (zentrales Kraftsystem, 

allgemeines Kraftsystem)
– Prinzip des Freischneidens

Chemie (Auffrischungs- und Vorbe-
reitsungskurs)
empfohlen für die Studiengänge Inge-
nieurwesen und Biosystemtechnik/Bio-
informatik
Themen: Atommodelle, Periodensys-
tem der Elemente, chemische Verbin-
dungen, Zusammenhänge Bau, Eigen-
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schaften und Verwendung von Stoffen, 
Säure, Basen, Salze, Metalle, Aufstellen 
von Reaktionsgleichungen, Säure-Base-
Reaktionen, Reaktionen mit Elektro-
nentransfer, Gleichgewichtsreaktionen, 
Massenwirkungsgesetz, Elektrochemie, 
organische Verbindungsklassen

Blended eLearning (IT-Brückenkurs)
Word-Grundlagen
Power-Point-Grundlagen
(auch einzeln belegbar)

Auch nach Aufnahme des Studiums ist 
es manchmal ratsam, zu einer obligato-
rischen Lehrveranstaltung im Vorfeld 
einen Auffrischungs- oder Brückenkurs 
zu belegen, zum Beispiel:

Englisch-Brückenkurs (Vorkurs für 
Wirtschaftsenglisch)
Dieser Kurs bietet die Möglichkeit, 
die vorhandenen Englischkenntnisse 
grundlegend zu reaktivieren und inten-
siv zu erweitern.

LATEX-Kurs (Theroetische und 
praktische Übungen)
Dieser Kurs richtet sich an Studenten
der Physikalischen Technik, Bioinfor-
matik, Telematik, Wirtschaftsinforma-
tik. Er befähigt die Teilnehmer, längere 
Texte (Belegarbeiten, Bildschirmpräsen-
tationen, Bachelor-, Diplom-, Masterar-
beiten u. ä.) in LATEX zu schreiben.
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Serviceingenieur Luftfahrt

Die Region „Schönefelder Kreuz“ ent-
wickelt sich zu einem Kompetenzzen-
trum der Luftfahrttechnologie. In den 
kommenden Jahren werden hier ver-
mehrt ingenieurtechnische Mitarbeiter 
mit Spezialwissen gesucht.
Der Vollzeitkurs Service-Ingenieur Luft-
fahrt ermöglicht Diplomingenieuren 
(für Maschinenbau mit einer Vertie-
fung in Maschinen- oder Fahrzeugtech-
nik sowie fachverwandten Studienin-
halten) und Technikern mit mehrjähri-
ger Berufserfahrung im Maschinenbau 
einen Einstieg in die Luftfahrtbranche 
sowie Mitarbeitern der in der Region 
ansässigen Unternehmen, Wissenslü-
cken zu schließen.

Weiterbildung

Kursinhalte
Luftfahrt und Strahltriebwerkbetrieb, 
Projektmanagement, Dokumentation, 
Service Engineering, Grundlagen der 
modernen IT-Anwendungen, Zulas-
sungsanforderungen in der Luftfahrt, 
Grundlagen der Betriebswirtschafts-
lehre, Technisches Englisch

Kursaufbau
Der kostenpfl ichtige Kurs umfasst 640 
Stunden (mindestens 20 Wochen) und 
beginnt jeweils im Frühjahr und im 
Herbst. Der Kurs besteht aus Vorlesun-
gen, Seminaren, Laborübungen, Exkur-
sionen und Selbststudium.

Abschluss
qualifi ziertes Hochschulzertifi kat
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Workshops und Seminarreihen

Das Technologie- und Weiterbildungs-
zentrum (TWZ) e.V. an der TFH Wildau 
offeriert kleinen und mittleren Unter-
nehmen, Kommunen und Dienstleis-
tern ein thematisch breit gefächertes 
Weiterbildungsprogramm. Das Themen-
spektrum reicht von Business English 
über Photoshop, Konfl iktmanagement, 
Zeitmanagement, Arbeitsrecht bis hin 
zu regenerativen Energien in Gebäuden 
und der Zellbiologie. Zum aktuellen 
Veranstaltungskalender kommen Sie 
unter www.tfh-wildau.de/twzev/index_
veranstaltungen.html.

Je nach Thema und Zielgruppe führen 
wir unsere Programme als Workshop, 
Tagung, Seminarreihe, Kursus, Lehr-
gang oder Einzelvortrag durch. Die 
meisten angebotenen Veranstaltungen 
sind offen für alle, Sie können sich 
jeweils individuell dazu anmelden. Es 
gibt aber auch geschlossene Veranstal-
tungen, die wir exklusiv für einzelne 
Unternehmen, Abteilungen, Institutio-
nen usw. durchführen.

Weiterbildung „Serviceingenieur Luftfahrt“
Ansprechpartner: 
Dr.-Ing. Hartmut Stoltenberg
Haus 13, Raum 032
Tel. 03375 508-125, Fax 03375 508-213
hartmut.stoltenberg@tfh-wildau.de

Technologie und Weiterbildungszentrum 
(TWZ) e.V. an der TFH Wildau
Ansprechpartnerin: 
Dipl.-Ing. (FH) Annette Kahe
Haus 13, Raum 031
Tel. 03375 508-912, Fax 03375 508-213
transfer@tfh-wildau.de
www.tfh-wildau.de/twzev

mailto:hartmut.stoltenberg@tfh-wildau.de
http://www.tfh-wildau.de/twzev/veranstaltungen.html
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Schon ist das Studentenleben wieder 
vorbei. Ein neuer Lebensabschnitt 
beginnt. Zirka 60 Prozent unserer Ab-
solventen haben bereits vor Abschluss 
ihres Studiums einen ersten Arbeits-
vertrag in der Tasche. Die Mehrheit 
von ihnen fi ndet sogar in der Region 
Berlin/Brandenburg eine Stelle. Blicken 
Sie da nicht mit etwas Stolz auf „Ihre“ 
Hochschule und die Studienzeit zu-
rück, durch die Sie einen erfolgreichen 
Start ins Berufsleben hatten? Fragen Sie 
sich manchmal, was aus Ihren Kom-
militonen geworden ist oder aus Ihren 
Professorinnen und Professoren?

Die TFH Wildau möchte den Kontakt 
zu ihren Ehemaligen aufnehmen und 
pfl egen. Denn wir brauchen Sie als Rat-
geber, Botschafter oder Kooperations-
partner.

Deshalb gibt es an unserer Hochschule 
ein Alumni-Programm, dessen Ziel es 
ist, gemeinsame Initiativen von Hoch-
schulangehörigen und Ehemaligen zu 
fördern und dadurch Verbindungen 
zwischen Theorie und Praxis herzu-
stellen. Auch der Kontakt von Alumni 
untereinander oder zu derzeitigen Stu-
dierenden soll befördert werden. Nicht 
zuletzt wollen wir in dieses Netzwerk 
auch unsere internationalen Alumni 
einbeziehen.

Um mit Ihnen in Kontakt zu bleiben, 
werden wir Sie regelmäßig über Neuig-
keiten von der TFH Wildau informieren
und Ihnen spezielle Serviceangebote 
unterbreiten. Damit Sie unser Ange-

Sachgebiet Hochschulmarketing
Ansprechpartnerin:
Dipl.-Ing. (FH) Kerstin Poeschel
Haus 13, Raum 017
Tel. 03375 508-582
alumni@org.tfh-wildau.de
www.tfh-wildau.de/alumni/

Verein der Freunde und Förderer 
der TFH Wildau e.V.
Geschäftsstelle: Haus 13, Raum 017
Tel. 03375 508-582
freunde@tfh-wildau.de
www.tfh-wildau.de/index_vffttfhw.html

Bankverbindung
Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam, 
BLZ 160 500 00, Kontonummer 3661 020 144

bot erreicht, lassen Sie sich in unse-
rer Alumni-Datenbank registrieren. 
Die Angaben werden nicht an Dritte 
weitergegeben, sondern dienen aus-
schließlich dazu, dass wir zu Ihnen 
Kontakt halten können. Bleiben Sie 
uns verbunden!

Unser Angebot für Alumni umfasst:
– kostenlose Zusendung der TFH-info 

(nur auf ausdrücklichen Wunsch)
– kostenlose Zusendung der Wissen-
 schaftlichen Beiträge (nur auf aus-

drücklichen Wunsch, wenn Sie sich 
in unseren Abo-Verteiler haben auf-
nehmen lassen)

– zweijährliches Alumni-Treffen
– bevorzugte und vergünstigte Weiter-

bildungsangebote
– Alumni Portal, das Forum für unsere 

Ehemaligen im Internet (www.tfh-
wildau.de/alumni/forum_new)

Alumni
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Freunde und Förderer

Der Verein der Freunde und Förderer 
der TFH Wildau e.V. wurde 1997 ge-
gründet. Er unterstützt und fördert ide-
ell und materiell die Ausbildung, die 
angewandte Forschung und Entwick-
lung sowie die Weiterbildung an der 
Technischen Fachhochschule Wildau.
Vereinsmitglieder können Absolventen 
und Lehrende der Hochschule sowie 
Vertreter der regionalen Wirtschaft, Ver-
waltung und des öffentlichen Lebens 
sein.

Ein Akzent der Aktivitäten des Vereins 
liegt auf dem Ausbau der Beziehungen 
der Technischen Fachhochschule zur 
Region. Außerdem will man Wildau als 
Wissenschaftsstand ort noch bekannter 
machen. Die besten Fürsprecher sind 
dabei ehemalige Absolventen (Alumni),
die sich ihrer Hochschule über das Stu-
dium hinaus verbunden fühlen und 
den Studien- und Forschungsort Wildau
weiterempfehlen. In Bezug auf Friend-
raising, Brainraising und Fundraising 
sind Alumni als Mitglieder im Verein 
der Freunde und Förderer unerlässlich 
und sehr erwünscht.

Seit der Vereinsgründung wurden um-
fangreiche Spenden gesammelt, von 
denen der größte Teil zur Förderung 
begabter und ausländischer Studie-
render an die Stiftung der TFH Wildau 
weitergeleitet worden ist.

Im Rahmen der jährlichen Exmatriku-
lationsfeier zeichnet der Verein hervor-
ragende Studienleistungen mit Preisen 
aus.

Er unterstützt einzelne Aktivitäten der 
Fachbereiche, z. B. wissenschaftliche 
Veröffentlichungen, Veranstaltungen 
und Präsentationen. Auch beteiligen 
sich die Freunde und Förderer gerne im
Rahmen von Vorlesungen oder Semina-
ren als Gastreferenten an der Lehre.

Die Vorteile einer Mitgliedschaft
– jährliche Mitgliederversammlung, 

verbunden mit einer Veranstaltung 
zu aktuellen wirtschaftlichen und 
politischen Themen der Region

– kostenlose Zusendung des TFH-info
– kostenlose Zusendung der Wissen-

schaftlichen Beiträge
– freie Benutzung der Hochschul-

bibliothek
– vergünstigte Teilnahme an wissen-
 schaftlichen Veranstaltungen der TFH
– Vermittlung von Praktikanten und 

Diplomanden
– bevorzugte Bereitstellung von For-

schungskapazitäten

Mitgliedsbeitrag
Einzelperson: 30,68 Euro/jährl.
Juristische Person: 153,39 Euro /jährl.
Alumni zahlen in den ersten 3 Jahren 
nach ihrem Studienabschluss keinen 
Mitgliedsbeitrag.

Gemeinnützigkeit
Der Verein der Freunde und Förderer 
der TFH Wildau e.V. ist als gemeinnüt-
zig anerkannt. Alle Zuwendungen an 
den Verein sind im Rahmen der dafür 
bestehenden Vorschriften steuerlich 
abzugsfähig. Es können Spendenbe-
scheinigungen ausgestellt werden.
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Lehrveranstaltungen
Zu den Lehrveranstaltungen gehören 
Vorlesungen, Seminare, Übungen, Pro-
jekte, Kolloquien usw. Sie erstrecken 
sich in der Regel einmal wöchentlich 
über die Dauer eines Semesters statt.

Vorlesung
Als Vorlesung bezeichnet man eine Un-
terrichtsstunde, in der ein Professor 
oder Dozent Wissensinhalte in Form 
eines Vortrages präsentiert. Der Begriff 
stammt aus der Zeit, in der die Vorle-
sung hauptsächlich darin bestand, dass 
der Dozent ein Buch vorlas.

Seminar
Als Seminar bezeichnet man eine Lehr-
veranstaltung, in der die Studierenden 
Referate halten, über die anschließend 
unter Leitung des Dozenten diskutiert 
wird. Das Referat ist später schriftlich 
auszuarbeiten (Hausarbeit). Am Ende 
wird oft eine Klausur geschrieben oder 
eine mündliche Prüfung abgelegt. 
Diese Elemente sind Voraussetzung 
dafür, das der Studierende einen meist 
benoteten Schein erhält, der die er-
folgreiche Teilnahme an dem Seminar 
dokumentiert.

Übung
Die Übung ist eine Lehrveranstaltung,
die der Vertiefung des Vorlesungs-
stoffes dient. Übungen sind aufgaben- 
orientiert und bieten im Gegensatz 
zur Vorlesung die Möglichkeit, an be-
stimmten Aufgabenstellungen unmit-
telbar zu üben und das neu erworbene 
Wissen anzuwenden.

Kleines Hochschulwörterbuch

Praktikum
Das Praktikum ist eine meistens außer-
halb der Hochschule zu absolvierende 
fachbezogene Tätigkeit, um erste Ein-
blicke und Erfahrungen in einen Beruf 
zu sammeln. Innerhalb der Hochschu-
le versteht man unter Praktikum expe-
rimentelle Arbeiten der Studierenden 
unter Anleitung. Diese werden häufi g 
auch als Laborübungen bezeichnet. 

Projekt
Ein Projekt ist ein individuelles, einma-
liges, komplexes sowie zeitlich, sach-
lich und räumlich begrenztes Vorhaben
mit einer klar defi nierten Aufgabenstel-
lung und einer realistischen Ziel- und 
Ergebnisdefi nition.

Kolloquium
Das Kolloquium ist eine Lehrveranstal-
tung, die sich vor allem an Examens-
kandidaten wendet, die ihre selbststän-
dig erarbeiteten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse darstellen und die Aus-
führungen in einem fachlich versierten 
Gesprächskreis diskutieren. Das Kollo-
quium dient außerdem dem Austausch 
über Forschungsergebnisse.

Blockveranstaltung
Die Blockveranstaltung ist eine Veran-
staltung, die nicht regelmäßig über die 
Dauer eines Semesters verteilt stattfi n-
det (jede Woche eine bestimmte An-
zahl von Stunden), sondern auf einen 
Zeitraum von mehreren aufeinander-
folgenden Tagen/Wochen konzentriert 
ist. 
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Leistungsnachweis (Schein)
Leistungsnachweise sind benotete oder 
unbenotete Bescheinigungen über die 
erfolgreiche Teilnahme an einer Lehr-
veranstaltung. Leistungsnachweise 
können aufgrund einer schriftlichen 
oder mündlichen Prüfung, von Refe-
raten, einer Hausarbeit u. ä. vergeben 
werden. Sie müssen während Ihres 
Studiums eine für Ihren Studiengang 
festgelegte Anzahl an Leistungsnach-
weisen erwerben, um zur Abschluss-
prüfung zugelassen zu werden. 

Klausur
Der Begriff ist schon aus der Schule be-
kannt, wo in der Oberstufe die Klassen-
arbeiten – weil es keine Klassenverbän-
de mehr gibt – Klausuren heißen und 
nicht mehr eine, sondern mehrere Un-
terrichtsstunden dauern. Die Klausur 
ist auch an der Hochschule eine schrift-
liche Prüfung, bei der Sie mit mehreren 
Kommilitonen gemeinsam in einem 
Seminarraum oder Hörsaal sitzen und 
unter Aufsicht alle das gleiche Thema 
bearbeiten bzw. die gleichen Aufgaben 
lösen müssen.

Diplomarbeit
Die Diplomarbeit ist die schriftliche 
Abschlussarbeit des Studiums. Mit der 
Diplomarbeit soll der Studierende zei-
gen, dass er im Rahmen des Studiums 
gelernt haben, wissenschaftlich zu 
arbeiten und selbstständig eine Pro-
blemstellung zu bearbeiten (siehe auch 
Thesis).

Thesis
Thesis (aus dem Englischen, ursprüng-
lich von griech. thesis, „Senkung“) 
bezeichnet allgemein die Forschungs-
arbeit eines Studenten oder auch die 
Literaturübersicht über ein bestimmtes 
Fachgebiet. Im engeren Sinne bezeich-
net Thesis die schriftliche Abschluss-
arbeit eines Bachelor- oder Masterstu-
diums (siehe auch: Diplomarbeit).

Campus
Der Campus (aus dem Englischen, ur-
sprünglich von lat. campus, das „Feld“) 
ist die Gesamtanlage bzw. das gesam-
te Gelände einer Hochschule. Unter 
„Campushochschule“ versteht man 
eine Hochschule, bei der Lehr- und 
Forschungseinrichtungen, Wohnraum 
für Lehrende und Studenten sowie 
andere universitätsnahe Infrastruktur 
samt Grünfl ächen auf relativ engem 
Raum zusammengefasst sind.

Hörsaal
Ein Hörsaal ist ein großer Raum oder 
Saal in der Hochschule, in dem Vor-
lesungen stattfi nden. Der Hörsaal in 
Haus 3 bietet Platz für über hundert 
Zuhörer; der zukünftige große Hörsaal 
in Halle 14 wird sogar rund 300 Plätze 
fassen. Die Sitzreihen eines Hörsaals 
sind nach hinten steigend angeordnet, 
um von allen Plätzen gute Sicht zu 
ermöglichen. Viele Hörsäle sind mit 
Multimediatechnik wie Beamern, Laut-
sprechern, Diaprojektoren und Over-
headprojektoren ausgestattet. 
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Mensa
Die Mensa ist eine vom Studentenwerk 
betriebene Kantine, die Studierenden 
und Mitarbeitern der Hochschule preis-
wertes Essen anbietet.

Kommilitone/-in
bezeichnet im Hochschul-Sprachge-
brauch einen/eine Mitstudenten/-in, 
insbesondere desselben Fachbereichs 
und -semesters. Auch Professoren be-
nutzen diesen Ausdruck häufi g, um 
die gesamte Hörerschaft anzusprechen.
Der Begiff kommt aus dem Lateini-
schen und bedeutet Mitkämpfer.

Alumni
Alumnus, n., Plural Alumni, kommt 
aus dem Lateinischen und bedeutet 
„Zögling“, wörtlich „der Genährte“ 
von alere, „ernähren“. Ein Alumnus 
ist auch der Schüler eines sog. Alum-
nats (Internatsschule). In heutiger 
Zeit ist der Alumnus Absolvent einer 
Hochschule oder ähnlichen Bildungs-
einrichtung oder der Stipendiat einer 
Förderorganisation. Der Begriff wurde 
in dieser Bedeutung zuerst im 19. Jahr-
hundert in den USA verwendet.

Studierendenschaft
Die Studierendenschaft ist eine rechts-
fähige Teilkörperschaft der TFH Wildau, 
der alle immatrikulierten Studierenden 
per Gesetz (§ 62 BbgHG) als Mitglied 
angehören und zu der sie Beiträge ent-
richten müssen. Die Studierenden-
schaft hat die Interessen der Studie-
renden wahrzunehmen, die politische 
Bildung sowie die geistigen und mu-

sischen Intressen ihrer Mitglieder zu 
fördern, an der Erfüllung der Aufgaben 
der Hochschule, insbesondere durch 
Stellungnahmen zu hochschul- oder 
wissenschaftspolitischen Fragestellun-
gen mitzuwirken, soziale Belange ihrer 
Mitglieder zu unterstützen, überregio-
nale und internationale Beziehungen 
der Studierenden zu pfl egen und den 
Sport im Rahmen des Hochschulsports 
zu fördern.

Zentrale Organe der Studierenden-
schaft sind
– das Studentenparlament (StuPa),
– und der Studentenrat (StuRa).

Studentenparlament (StuPa)
Das Studentenparlament der TFH Wil-
dau wird von der Studierendenschaft 
(also den wahlberechtigten Studieren-
den) jährlich neu gewählt. Es hat 30 
Mitglieder.
Das Studentenparlament beschließt 
über grundsätzliche Angelegenheiten 
und die Satzung der Studierenden-
schaft, den Haushaltsplan und die Fest-
setzung der Beiträge zur Studierenden-
schaft, die Entlastung der Mitglieder 
des StuRa sowie die Wahlordnung zu 
den Organen der Studierendenschaft.

Studentenrat (StuRa)
Der StuRa und sein Vorstand bzw. die 
Referentinnen und Referenten werden 
vom Studentenparlament gewählt. Der 
StuRa vertritt die Studierendenschaft 
nach innen und nach außen. Er hat die 
Beschlüsse des Studentenparlaments 
auszuführen, die laufenden Geschäfte 
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für die Studierendenschaft zu erledigen 
und fachbereichsübergreifende Aktivi-
täten zu koordinieren. Der StuRa hat 
zurzeit zehn Referate: Öffentlichkeits-
arbeit, Finanzen, Campuszeitung & 
Organisation, Projekte, Technik, Sozia-
les & Semesterticket, Hochschulpolitik, 
Kultur I, Kultur II, Sport.

Präsident
Der Präsident leitet die Hochschule in 
eigener Zuständigkeit und Verantwor-
tung und vertritt sie nach außen. Er 
ist zuständig für die Vorbereitung von 
Konzepten für die Hochschulentwick-
lung, die Errichtung und Aufl ösung 
von Fachbereichen, Zentralen Einrich-
tungen und Betriebseinheiten sowie 
von Studiengängen nach Anhörung 
des Senats, die Koordination der Tätig-
keit der Fachbereiche und Zentralen 
Einrichtungen, die Evaluation der For-
schung, die Aufstellung und Bewirt-
schaftung des Haushalts sowie die 
befristete und leistungsbezogene Zu-
weisung von Mitteln und Stellen an 
die Fachbereiche und Zentralen Ein-
richtungen, die Wahrung der Ordnung 
und die Ausübung des Hausrechts. 

Vizepräsident
Der Vizepräsident ist der Vertreter des 
Präsidenten. Er kann eigene Aufgaben-
bereiche haben. An der TFH Wildau 
gibt es zurzeit zwei Vizepräsidenten, 
von denen der eine zuständig ist für 
Forschung, Unternehmenskontakte 
und Qualitätsmanagement, der andere 
für Lehre, Studium und internationale 
Beziehungen.

Kanzler
Der Kanzler ist Beauftragter für den 
Haushalt und führt die Geschäfte der 
laufenden Verwaltung. Er ist an die 
Richtlinien des Präsidenten gebunden.

Senat
Der Senat wird von allen Hochschul-
mitgliedern gewählt, wobei die vier 
korporationsrechtlichen Gruppen (Pro-
fessoren; Wissenschaftliche Mitarbei-
ter/innen; sonstige Mitarbeiter/innen; 
Student/innen) jeweils die Mitglieder 
für ihre Gruppe wählen. Der Senat hat 
elf Mitglieder.
Er ist u. a. zuständig für den Erlass der 
Grundordnung, die Entscheidung in 
grundsätzlichen Fragen der Lehre, der 
Forschung, des Studiums und der Prü-
fungen sowie der Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses, die Ent-
scheidung über den Entwicklungsplan 
der Hochschule, die Wahl und die Ab-
wahl des Präsidenten und die Entschei-
dung über die Vorschläge der Fachbe-
reiche für die Berufung von Hochschul-
lehrerinnen und Hochschullehrern. 
Der Senat berät den Rechenschaftsbe-
richt des Präsidenten, entscheidet über 
dessen Entlastung und nimmt Stellung 
zum Entwurf des Haushaltsplanes.

Fachbereich
Der Fachbereich ist die organisatori-
sche Grundeinheit der Hochschule für
Lehre und Forschung. Der Fachbereich
umfasst verwandte oder benachbarte 
Fachgebiete.
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Dekan
Der Dekan leitet den Fachbereich und 
vertritt ihn innerhalb der Hochschule. 
Er ist insbesondere für die Studien- und 
Prüfungsorganisation und die Koordi-
nierung von Forschung und Lehre ver-
antwortlich, stellt das Lehrangebot 
sicher, wirkt darauf hin, dass die Mit-
glieder des Fachbereichs ihre Aufgaben 
wahrnehmen und ist gegenüber den 
Hochschullehrer/innen bezüglich der 
Lehr- und Prüfungsorganisation wei-
sungsbefugt. Er entscheidet über den 
Einsatz der Mitarbeiter des Fachbereichs, 
stellt Konzepte für die Entwicklung des 
Fachbereichs auf, verteilt Mittel und 
Stellen und erstellt den Lehr- und den 
Forschungsbericht seines Fachbereichs 
für den Gesamtbericht des Präsidenten. 

Prodekan
Der Prodekan ist der Stellvertreter des 
Dekans.

Gleichstellungsbeauftragte
Die Gleichstellungsbeauftragte und 
ihre Stellvertreterin beraten und unter-
stützen den Präsidenten und die übri-
gen Organe und Einrichtungen der 
Hochschule in allen genderspezifi -
schen Angelegenheiten, insbesondere 
bei Zielvereinbarungen, Struktur- und 
Personalentscheidungen sowie bei der 
Erstellung und Kontrolle von Frauen-
förderrichtlinien und Frauenförder-
plänen. Sie informieren die Mitglieder 
und Angehörigen der Hochschule und 
nehmen Anregungen und Beschwer-
den entgegen.

Beauftragter für Behinderte
Der Beauftragte für Behinderte wirkt bei
der Organisation der Studienbedingun-
gen nach den Bedürfnissen behinder-
ter Mitglieder mit. Er hat Antrags- und 
Rederecht in allen Gremien und nimmt 
Stellung gegenüber der Hochschule in 
allen Angelegenheiten, welche die Be-
lange der Behinderten berühren. Er 
berichtet dem Präsidenten regelmäßig 
über seine Tätigkeit.
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Hochschulleitung und Fachbereiche

Technische Fachhochschule Wildau
Postanschrift:
Bahnhofstraße
15745 Wildau
Tel. 03375 508-0
Fax 03375 500324
www.tfh-wildau.de

Präsident
Prof. Dr. László Ungvári
Haus 13, Raum 103
Tel. 03375 508-101
Fax 03375 500324
praesident@tfh-wildau.de

Vizepräsident für Forschung, Unternehmens-
kontakte und Qualitätsmanagement
Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag
Haus 15, Raum 219
Tel. 03375 508-924
Fax 03375 508-911
herbert.sonntag@tfh-wildau.de

Vizepräsident für Lehre, Studium und 
internationale Beziehungen
Prof. Dr. jur. Jörg Peter
Haus 100, Raum 418
Tel. 03375 508-360
joerg.peter@tfh-wildau.de

Kanzler m.d.W.d.G.b.
RAR Thomas Lehne MBA
Haus 13, Raum 101
Tel. 03375 508-900
Fax 03375 500324
kanzler@tfh-wildau.de

Fachbereich Ingenieurwesen/
Wirtschaftsingenieurwesen
Dekan: 
Prof. Dipl.-Ing. Thomas Mirre
Haus 13, Raum 113
Tel. 03375 508-220
thomas.mirre@tfh-wildau.de
Prodekan:
Prof. Dr. rer. nat. Siegfried Rolle
Haus 1, Raum 1203
Tel. 03375 508-126
siegfried.rolle@tfh-wildau.de

Fachbereich Betriebswirtschaft/
Wirtschaftsinformatik
Dekan:
Prof. Dr. phil. Rainer Voß
Haus 13, Raum 004
Tel. 03375 508-951
Fax 03375 508-950
rainer.voss@tfh-wildau.de
Prodekan:
Prof. Dr.-Ing. Michael Hendrix
Haus 100, Raum 008
Tel. 03375 508-102
michael.hendrix@tfh-wildau.de

Fachbereich Wirtschaft, Verwaltung 
und Recht
Dekan:
Prof. Dr. rer. pol. Hilmar Brauner
Haus 100, Raum 208
Tel. 03375 508-570
Fax 03375 566
hilmar.brauner@tfh-wildau.de
Prodekan:
Prof. Dr. rer. pol. Hans Ullmann
Haus 100, Raum 303
Tel. 03375 508-553
Fax 03375 508-566
hans.ullmann@tfh-wildau.de
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Kessel- und Feuerungsanlagen
& Ingenieurtechnischer Komplettservice

Lizenzvergabe

seit 1997 verschiedene Forschungsprojekte in den Bereichen
- Strukturrohrtechnik
- CFD (Computational Fluid Dynamics)
- Heterogene Katalyse
- Wärmeübertragung
- Verstromung von Biomasse

Kontakt:
ERK Eckrohrkessel GmbH
Prof. Dr.-Ing. Udo Hellwig

Großbeerenstraße 71
10963 Berlin

Telephon:  030 89 77 46 0
erk@eckrohrkessel.com

Berechnungen

Messdienstleistungen

Gutachten

Forschung & Entwicklung

Kooperationspartner:

www.eckrohrkessel.com
www.lamont-services.com



Gröditzer Kurbelwelle Wildau GmbH

Das Wildauer Werk besitzt eine fast hundertjährige Tradition und Erfahrung. 1994 aus 
der damaligen Schwermaschinenbau AG Wildau bei Berlin ausgegründet, wurde das 
Werk als Wildauer Kurbelwelle GmbH im Jahr 1997  Mitglied der Georgsmarienhütte 
Holding GmbH. 2004 wurde das Unternehmen im Rahmen einer Restrukturierung in 
2 selbständige Einzelunternehmen Gröditzer Kurbelwelle Wildau GmbH und Schmie-
dewerke Wildau GmbH aufgeteilt

Gröditzer Kurbelwelle Wildau GmbH
Schmiedestrasse • 15475 Wildau 
Telefon +49 (0)3375 / 586-287
Internet: www.kurbelwellewildau.de
E-Mail: herzberg.i@kurbelwellewildau.de

Die Gröditzer Kurbelwelle Wildau GmbH nutzt heute 
erfolgreich dieses langjährige Know-how als einer 
der weltweit führenden Hersteller von einbaufertigen 
Kurbelwellen für große diesel- und gasbetriebene 
Schiffsmotoren sowie stationäre Kraftwerkstationen        
bis 12 m Länge.

Die Gröditzer Kurbelwelle Wildau GmbH verfügt 
über ein Qualitätssicherungssystem, das durch LRS 
gemäß DIN EN ISO 9001:2000 zertifiziert wurde. 
Die Abnahme der Erzeugnisse erfolgt durch alle 
namhaften international anerkannten Klassifikati-
onsgesellschaften wie American Bureau of 
Shipping, Bureau Veritas, Det Norske Veritas, 
Germanischer Lloyd, Lloyd's Register of Shipping 
und viele andere.

Die Gröditzer Kurbelwelle Wildau 
GmbH bietet Studenten der Techni-
schen Fachhochschule die Möglich-
keit, ihr Wissen in Praktikumseinsät-
zen zu vertiefen. Die Ausschreibung 
von Diplomarbeitsthemen und der 
Einsatz studentischer Hilfskräfte nach 
besonderer Vereinbarung sind eine 
weitere Form der Zusammenarbeit.
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